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1) laut IVW I/23, 2) laut MA 2022

Verbreitete Auflage (1: 

57.543Exemplare
davon 7.681 ePaper
Leserinnen und Leser (2:

127.000

Kreiszeitung Gesamtausgabe
(A, B, C, D, E)

ZIS-Nr.
104405

Landkreis Diepholz

Landkreis Verden

Landkreis Nienburg (Hoya, Eystrup)

Landkreis Oldenburg
(Wildeshausen, Harpstedt)

Landkreis Rotenburg

Kreiszeitung     A 100957

Kreiszeitung-Nord     A1

Kreiszeitung-West     A2

Kreiszeitung-Ost     A3

Diepholz, Sulingen     B 100118

Diepholzer Kreisblatt     B1

Sulinger Kreiszeitung     B2

Achim, Verden     C 101066

Achimer Kreisblatt     C1

Verdener Aller-Zeitung     C2

Wildeshauser Zeitung     D 100872

Wildeshauser Anzeiger (Wochenzeitung)

Rotenburger Kreiszeitung     E 100824

Das Verbreitungsgebiet
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Verlag
Kreiszeitung Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG
Am Ristedter Weg 17, 28857 Syke

Telefon
Zentrale (0  42  42) 58-0
Buchhaltung (0  42  42) 58-500

Telefax
Anzeigen (0  42  42) 58 -200
Buchhaltung (0  42  42) 58-200
Technik (0  42  42) 58 -179 

Email Homepage
anzeigen@kreiszeitung.de  mediengruppe-kreiszeitung.de

kreiszeitung.de

Erscheinungsweise
6 x wöchentlich morgens, werktags

Bankverbindung 
Kreissparkasse Syke, IBAN: DE62 2915 1700 1110 0135 52, BIC: BRLADE21SYK

Zahlungsbedingungen
Alle Rechnungen sind sofort nach Erhalt ohne jeden Abzug zahlbar.
Auch Vorauszahlungen berechtigen nicht zum Skontoabzug.

Preise
Alle Preise verstehen sich in Euro zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Geschäftsbedingungen
Die Ausführung von Anzeigenaufträgen und Fremdbeilagen erfolgt zu unseren in 
diesem Tarif enthaltenen Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Anzeigen- und Druckunterlagenschlüsse
Montagausgabe: Freitag 11.00 Uhr
Dienstagausgabe: Montag 9.00 Uhr
Mittwochausgabe: Dienstag 9.00 Uhr
Donnerstagausgabe: Mittwoch 9.00 Uhr
Freitagausgabe: Donnerstag 9.00 Uhr
Wochenendausgabe: Donnerstag 14.00 Uhr

Rücktrittstermine / Stornierungen
Rücktrittstermine wie Anzeigenschlusstermine. Stornierungen werden grundsätz-
lich nur in schriftlicher Form akzeptiert. Bei Stornierungen nach Anzeigenschluss 
berechnen wir eine Aufwandsentschädigung von 50 % des vereinbarten 
Anzeigenpreises.

Anzeigengestaltung / Korrekturabzüge
Die Erstellung einer neuen Anzeigenvorlage, inkl. drei Korrekturabzüge, kostet 35 €. 
Für die Abänderung einer bereits vorliegenden Anzeige berechnen wir 15 €. Es 
werden keine Korrekturabzüge für Fließtext- und einspaltige Rubrikenanzeigen 
angefertigt.

Chiffregebühr
Bei Abholung Euro 4,–, bei Zusendung Euro 8,– (Gebühren werden als Verwal-
tungspauschale auch dann erhoben, wenn keine Offerten eingehen.)

Abschlussrabattstaffeln

Mengenstaffel pro Jahr  Malstaffel pro Jahr
3.000 mm    10  %  oder 12 Anzeigen   10  %
5.000 mm    15  %  oder 24 Anzeigen   15  %
10.000 mm  20  %  oder 52 Anzeigen   20  %

Zur Berechnung kommt der jeweils gültige und im Anzeigentarif festgesetzte 
Millimeterpreis, abzüglich des vereinbarten Abschlussrabattes.

Verlagsangaben



4

Satzspiegel Rheinisches Format
470 mm hoch, 317,25 mm breit, 1/1 Seite: 3.290 mm

Satzspiegel Berliner Format
431 mm hoch, 271,50 mm breit, 1/1 Seite: 2.586 mm

Spaltenzahl Anzeigen- und Textteil
Rheinisches Format: 7 Spalten
Berliner Format: 6 Spalten

Spaltenbreite  

1-spaltig:    42,75 mm 
2-spaltig:    88,50 mm
3-spaltig:  134,25 mm
4-spaltig:  180,00 mm
5-spaltig:  225,75 mm
6-spaltig:  271,50 mm
7-spaltig:  317,25 mm

13-spaltig:  586,50 mm (Panoramaseite Berliner Format)
15-spaltig:  667,25 mm (Panoramaseite Rheinisches Format)

Grundschrift
Anzeigenteil: Frutiger Regular, 8 pt

Anzeigenstrecken
Größen: 4, 6 oder 8 Anzeigenseiten
Belegung: Gesamt-/Unterausgaben A,B,C,D,E
Abschluss: Umfangmäßig wird das Millimetervolumen dem Grundabschluss 
zugerechnet.

Rabatte: 4 Seiten 47,50 %
6 Seiten 51,25 %
8 Seiten 55,00 %

Untertext-Anzeigen
Titelseite/Griffecke 2-spaltig / 100 mm
Innenteil   ab 300 bis 2.240 mm
Aufschlagseiten  bis 920 mm insgesamt / nicht höher als 230 mm
Alleinstehend  mindestens 850 mm
Textteilanzeigen  Mindestgröße 20 mm

Maximalgröße 200 mm 
(max. 2 Spalten)

Druckverfahren und -farben
Der Druck erfolgt im Rollenoffset-Verfahren. Für den 4-Farb-Offsetdruck 
verwenden wir Zeitungsdruckfarben nach der Europäischen Farbskala DIN 12647-3. 
Spotfarben müssen in CMYK angelegt sein. 
Geringfügige Abweichungen beim Zusammendruck und beim Farbton berechtigen 
nicht zu Ersatzansprüchen.

Platzierung und Anzeigengrößen
Platzierungen von Anzeigen auf bestimmten Plätzen und Seiten können 
nicht bindend vereinbart werden.

Technische Angaben 
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Anzeigenauftrag
Im Vorfeld der digitalen Anzeigenübermittlung ist eine schriftliche
Auftragserteilung mit allen für die Abwicklung notwendigen Angaben
erforderlich. Sie erhalten dann von uns eine Auftragsbestätigung
mit einer entsprechenden Auftragsnummer für die Datenübertragung.

Anlieferung
Die Übermittlung von digitalen Druckunterlagen hat bis spätestens
2 Werktage vor Erscheinen zu erfolgen.

Begleitfax
Jede Datenübertragung muss zuvor durch ein Begleitfax mit der 
Anzeigenauftragsnummer an die folgende Telefaxnummer angekündigt 
werden. Telefax (0  42  42) 58 -2 00.

Datenversand
Schicken Sie uns alle Daten für einen Anzeigenauftrag gesammelt
in einem Ordner. Benennen Sie diesen Ordner bitte nur mit der Ihnen
zugeteilten Anzeigenauftragsnummer.

Hinweis
Nicht aufgeführte Dateiformate können nicht verarbeitet werden!

Übertragung
FTP-Server ftp.kreiszeitung.de oder ftp1.kreiszeitung.de

Benutzer: allgemein@syke_anzeigen
Passwort: Anzeigen2011

Email: dtp@kreiszeitung.de
Anhänge: Ausschließlich PDF!

Datenträger
CD-ROM, DVD-ROM, USB-Stick

Anschrift
Kreiszeitung Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG
Am Ristedter Weg 17, 28857 Syke
Telefon (0  42  42) 58 - 0
Telefax    (0  42  42) 58 - 2  00

Bei Fragen zur Datenanlieferung rufen Sie uns an.
Telefon (0  42  42) 58 - 0

Mediadaten im Internet auf www.mediengruppe-kreiszeitung.de

Digitale Anzeigenübermittlung

Zeitungsdruck

Dateiformat
EPS und PDF bis Version 1.4. Schriften 
müssen in Kurven bzw. Pfade konver-
tiert oder im EPS/PDF includiert sein.

Bilddaten
Ausgabenauflösung mind. 200 dpi 
Halbton, 600 dpi Strich bei 101,6 lpi 
Rasterweite, ausschließlich TIFF-, 
EPS-, jpg- und Bitmap-Format.

Hochglanzdruck / Akzidenzdruck

Dateiformat
PDF/x4 mit eingebetteten ISO-Coated 
FOGRA39-Profil. Schriften müssen in 
Kurven bzw. Pfade konvertiert oder im 
PDF includiert sein.

Bilddaten
Ausgabenauflösung mind. 300 dpi 
Halbton, 1200 dpi Strich bei 152,4 lpi 
Rasterweite, ausschließlich TIFF-, 
EPS-, jpg- und Bitmap-Format.
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Titelseitenanzeige

Größe 81,5 mm / 80 mm

Farbe 4c 

Platzierung/
Belegung

Titelseite, 
Gesamt-, Regional- oder 

Lokalausgaben (A-D)

Berechnung
146,88 mm x mm-Preis x 

2,5 = Anzeigenpreis

Griffecke

Größe 2-spaltig / 100 mm

Farbe 4c 

Platzierung/
Belegung

Titelseite, 
Gesamt-, Regional- oder 

Lokalausgaben (A-E)

Berechnung
200 mm x mm-Preis x

2,5 = Anzeigenpreis

Mini-Titelkopf/Titelkopf-Presenter

Größe 72 mm / 27 mm

Farbe 4c 

Platzierung/
Belegung

Aufschlagseiten, 
Kreis & Region: Gesamt- oder 

Regionalausgaben (A-E),
1. Sport und 1. Bremen:

Gesamtausgabe (A-E)

Berechnung
43,58 mm x mm-Preis x

2,5 = Anzeigenpreis

Titelkopfanzeige

Größe
1)  81,5 mm / 30 mm 

2) 1-spaltig / 64 mm

Farbe 4c

Platzierung/
Belegung

Titelseite,
1) Gesamt-, Regional- oder 

Lokalausgaben (A-D)
2) Ausgabe E

Berechnung

1) 55,08 mm x mm-Preis x
2,5 = Anzeigenpreis

2) 64 mm x mm-Preis x
2,5 = Anzeigenpreis

1 2

Legende: Gesamtausgabe: A-E / Regionalausgaben: A, B, C, D, E / Lokalausgaben: A1, A2, A3, B1, B2, C1, C2

Sonderformate
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Flexform-Anzeige

Größe mindestens 850 mm

Farbe 4c 

Platzierung/
Belegung

Textteil,
Gesamt- oder

Regionalausgaben (A-E)

Berechnung
jede angebrochene Spalte x

jeweilige max. Höhe x
mm-Preis = Anzeigenpreis

Weitere Sonderformate und Preise auf Anfrage.

Satelliten-Anzeige

Größe
mind. 400  mm

max. 800 mm
(mind. 4 Anzeigen)

Farbe 4c 

Platzierung/
Belegung

nur Anzeigenteil,
Gesamt- oder

Regionalausgaben (A-E)

Berechnung
mm-Anzahl x mm-Preis 

= Anzeigenpreis

Panorama-Anzeige

Größe
mind. 15-spaltig, 

mind. 160 mm hoch

Farbe 4c 

Platzierung/
Belegung

Gesamt- oder
Regionalausgaben (A-E)

Berechnung
15 Spalten x Höhe x

mm-Preis = Anzeigenpreis

Mindestformat

Panorama-Anzeige
ganzseitig

Wetter-Streifen

Größe 7-sp. (bzw. 6-sp.) / 30 mm

Farbe 4c 

Platzierung/
Belegung

über dem Wetter,
Gesamtausgabe (A-E)

Festpreis

Mo.-Fr
OP: 524,29 Euro
GP: 616,78 Euro 

Sa.
OP: 294,18 Euro

GP: 346,09 Euro

W E T T E R

Legende: Gesamtausgabe: A-E / Regionalausgaben: A, B, C, D, E / Lokalausgaben: A1, A2, A3, B1, B2, C1, C2

Sonderformate
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Verbreitete Auflage: 

57.543 Exemplare(1

davon 7.681 ePaper
Reichweite:

127.000 LeserInnen(2

1) laut IVW I/23, 2) laut MA 2022, 3) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung

Anzeigenteil

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 7,36 8,66

1/1 Seite (4c) 24.214,40 28.491,40

Textteil

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 33,03 38,86

Rubrizierte Fließtextanzeigen

Ortspreis(3 Grundpreis

sw-mm 4,26 5,01

Ihre Rubrikenanzeige erscheint grundsätzlich in der Gesamtausgabe mit 
entsprechender rubrizierter Platzierung. Eine Belegung der Unterausgaben (A, B, C, 
D, E) ist bei unsortierter Platzierung ohne Rubrikenköpfe von Montag bis Freitag zu 
Lokalpreisen möglich.

Reisemarkt

Ortspreis(3 Grundpreis

sw-mm 3,11 3,66

Vereinsanzeigen

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 3,39 3,99

Griffeck-Anzeigen
Format: 2 sp./100 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 3.680,00 4.330,00

Gesamtausgabe (Ausgaben A, B, C, D, E)

ZIS-Nr. 104405
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1) laut IVW I/23, 2) laut MA 2022, 3) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 4) automatischer Aufpreis von 75,- EUR pro Stellenposition

Stellenmarkt(4

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 10,06 11,84

Fließtextanzeigen

Ortspreis(3 Grundpreis

sw-mm 8,55 10,06

Stellenmarkt Print-Online-Kombi:

75,- EUR Aufpreis pro Stellenposition für 
die HTML-Programmierung 

inkl. 14 Tage online im regionalen 
Stellenportal sicherdirdenjob.de!

Ihre Print-Stellenanzeige erscheint automatisch 14 Tage online als HTML-Anzeige 
(Aufpreis 75,- EUR pro Stellenposition) im regionalen Stellenportal sicherdirden-
job.de. Hier finden Bewerber abwechslungsreiche Stellenangebote aus den 
Regionen Niedersachsen, Bremen, Hamburg, Lüneburg, Nordheide, Uelzen und 
Schleswig-Holstein.

Top Bewerber durch starke Anzeigenprodukte mit hoher Reichweite!

Ihre Anzeige erzielt besonders hohe Aufmerksamkeit – Erreichen Sie jederzeit und 
überall Ihre Zielgruppe.

Treffsicher und schnell bringen wir Bewerber mit Ihrem Unternehmen zusammen.

Verbreitete Auflage: 

57.543 Exemplare(1

davon 7.681 ePaper
Reichweite:

127.000 LeserInnen(2

Stellenmarkt Gesamtausgabe (Ausgaben A, B, C, D, E)

ZIS-Nr. 104405
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Textteil

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 11,94 14,05

Verbreitungsgebiet
Landkreis Diepholz (nördlicher Teil), Hoya, Eystrup (Landkreis Nienburg), 
Harpstedt (Landkreis Oldenburg)

1) laut IVW I/23, 2) laut MA 2022, 3) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 4) Bruttopreise

Anzeigenteil

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 3,02 3,55

1/1 Seite (4c) 9.935,80 11.679,50

Titelkopfanzeigen

Format: 81,5 mm/30 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 415,85 488,84

Amtl. Bekanntmachungen/Öffentl. Ausschreibungen

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 3,02 3,55

Griffeck-Anzeigen

Format: 2 sp./100 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 1.510,00 1.775,00

ZIS-Nr. 100957

Rubrizierte Fließtextanzeigen

Ortspreis(3 Grundpreis

sw-mm 2,16 2,54

Titelseitenanzeigen

Format: 81,5 mm/80 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 1.108,94 1.303,56

Verbreitete Auflage: 

24.308 Exemplare(1

davon 6.678 ePaper
Reichweite:

46.000 LeserInnen(2

Kreiszeitung (Ausgabe A )

Private Familienanzeigen(4

Ortspreis(3 Grundpreis

Glückliche 4c / sw-mm 1,13 1,32

Trauer 4c / sw-mm 1,19 1,40
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1) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 2) zzgl. ePaper-Auflage: 6.678 Exemplare

Kreiszeitung-Nord (A1) Kreiszeitung-West (A2) Kreiszeitung-Ost (A3)

Verbreitungsgebiet Stuhr, Weyhe, Syke Bassum, Twistringen, Harpstedt Bruchhausen-Vilsen, Hoya, Eystrup

Verbreitete Auflage 7.527(2 5.447(2 4.656(2

Anzeigenteil

Ortspreis(1 Grundpreis Ortspreis(1 Grundpreis Ortspreis(1 Grundpreis

4c-mm 1,72 2,02 1,63 1,92 1,63 1,92

1/1 Seite (4c) 5.658,80 6.645,80 5.362,70 6.316,80 5.362,70 6.316,80

Textteil

4c-mm 6,84 8,05 6,46 7,60 6,46 7,60

Titelkopfanzeigen

Format: 81,5 mm/30 mm

4c 236,84 278,15 224,45 264,38 224,45 264,38

Griffeck-Anzeigen

Format: 2 sp./100 mm

4c 860,00 1.010,00 815,00 960,00 815,00 960,00

Lokalausgaben A1, A2, A3
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Textteil

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 9,28 10,92

Verbreitungsgebiet
Landkreis Diepholz (südlicher Teil)

Anzeigenteil

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 2,35 2,76

1/1 Seite (4c) 7.731,50 9.080,40

Titelkopfanzeigen

Format: 81,5 mm/30 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 323,60 380,10

Amtl. Bekanntmachungen/Öffentl. Ausschreibungen

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 2,35 2,76

Griffeck-Anzeigen

Format: 2 sp./100 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 1.175,00 1.380,00

1) laut IVW I/23, 2) laut MA 2022, 3) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 4) Bruttopreise

Rubrizierte Fließtextanzeigen

Ortspreis(3 Grundpreis

sw-mm 1,69 1,99

Titelseitenanzeigen

Format: 81,5 mm/80 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 862,92 1.013,47

Verbreitete Auflage: 

17.069 Exemplare(1

davon 6.678 ePaper
Reichweite:

20.000 LeserInnen(2

Diepholzer Kreisblatt  /  Sulinger Kreiszeitung (Ausgabe B)

ZIS-Nr. 100118

Private Familienanzeigen(4

Ortspreis(3 Grundpreis

Glückliche 4c / sw-mm 1,13 1,32

Trauer 4c / sw-mm 1,19 1,40
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1) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 2) zzgl. ePaper-Auflage: 6.678 Exemplare

Diepholzer Kreisblatt (B1) Sulinger Kreiszeitung (B2)

Verbreitungsgebiet Diepholz, Barnstorf, Rehden, Wagenfeld, Lemförde Sulingen, Kirchdorf, Schwaförden, Siedenburg

Verbreitete Auflage 6.426(2 3.965(2

Anzeigenteil

Ortspreis(1 Grundpreis Ortspreis(1 Grundpreis

4c-mm 1,85 2,18 1,59 1,87

1/1 Seite (4c) 6.086,50 7.172,20 5.231,10 6.152,30

Textteil

4c-mm 7,42 8,73 6,33 7,45

Titelkopfanzeige

Format: 81,5 mm/30 mm

4c 254,75 300,19 218,94 257,50

Griffeck-Anzeige

Format: 2 sp./100 mm

4c 925,00 1.090,00 795,00 935,00

Lokalausgaben B1, B2
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Textteil

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 11,00 12,94

Verbreitungsgebiet
Landkreis Verden und Rethem

Anzeigenteil
Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 2,77 3,26

1/1 Seite (4c) 9.113,30 10.725,40

Titelkopfanzeigen

Format: 81,5 mm/30 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 381,43 448,90

Amtl. Bekanntmachungen/Öffentl. Ausschreibungen

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 2,77 3,26

Griffeck-Anzeigen

Format: 2 sp./100 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 1.385,00 1.630,00

1) laut IVW I/23, 2) laut MA 2022, 3) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 4) Bruttopreise

Rubrizierte Fließtextanzeigen

Ortspreis(3 Grundpreis

sw-mm 1,98 2,33

Titelseitenanzeigen

Format: 81,5 mm/80 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 1.017,14 1.197,07

Verbreitete Auflage: 

20.895 Exemplare(1

davon 6.678 ePaper
Reichweite:

39.000 LeserInnen(2

Achimer Kreisblatt  /  Verdener Aller-Zeitung (Ausgabe C )

ZIS-Nr. 101066

Private Familienanzeigen(4

Ortspreis(3 Grundpreis

Glückliche 4c / sw-mm 1,13 1,32

Trauer 4c / sw-mm 1,19 1,40
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1) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 2) zzgl. ePaper-Auflage: 6.678 Exemplare

Achimer Kreisblatt (C1) Verdener Aller-Zeitung (C2)

Verbreitungsgebiet Achim, Oyten, Ottersberg, Thedinghausen Verden, Langwedel, Kirchlinteln, Dörverden, Rethem

Verbreitete Auflage 7.641(2 6.576(2

Anzeigenteil

Ortspreis(1 Grundpreis Ortspreis(1 Grundpreis

4c-mm 1,68 1,98 1,80 2,12

1/1 Seite (4c) 5.527,20 6.514,20 5.922,00 6.974,80

Textteil

4c-mm 6,65 7,82 7,29 8,58

Titelkopfanzeige 

Format: 81,5 mm/30 mm

4c 231,34 272,65 247,86 291,92

Griffeck-Anzeigen

Format: 2 sp./100 mm

4c 840,00 990,00 900,00 1.060,00

Lokalausgaben C1, C2
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Verbreitungsgebiet
Wildeshausen, Dötlingen

1) laut IVW I/23, 2) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 3) Bruttopreise

Anzeigenteil
Ortspreis(2 Grundpreis

4c-mm 0,93 1,09

1/1 Seite (4c) 3.059,70 3.586,10

Titelkopfanzeigen

Format: 81,5 mm/30 mm Ortspreis(2 Grundpreis

4c 128,06 150,09

Textteil
Ortspreis(2 Grundpreis

4c-mm 3,70 4,35

Amtl. Bekanntmachungen/Öffentl. Ausschreibungen

Ortspreis(2 Grundpreis

4c-mm 0,93 1,09

Griffeck-Anzeigen

Format: 2 sp./100 mm Ortspreis(2 Grundpreis

4c 465,00 545,00

Rubrizierte Fließtextanzeigen

Ortspreis(2 Grundpreis

sw-mm 0,65 0,76

Titelseitenanzeigen

Format: 81,5 mm/80 mm Ortspreis(2 Grundpreis

4c 341,50 400,25

Verbreitete Auflage: 

1.733 Exemplare(1

davon 214 ePaper

Wildeshauser Zeitung (Ausgabe D )

ZIS-Nr. 100872

Private Familienanzeigen(3

Ortspreis(2 Grundpreis

Glückliche 4c / sw-mm 0,65 0,76

Trauer 4c / sw-mm 0,68 0,80
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1) Trägerauflage laut ADA I/23, 2) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung

Anzeigenteil
Ortspreis(2 Grundpreis

4c-mm 1,18 1,39

1/1 Seite (4c) 3.882,20 4.573,10

Titelkopfanzeigen

Format: 1 sp./50 mm Ortspreis(2 Grundpreis

4c 155,50 183,00

Anzeigenteil (Wildeshauser Zeitung + Wildeshauser Anz.)

Ortspreis(2 Grundpreis

4c-mm 1,90 2,24

Textteil
Ortspreis(2 Grundpreis

4c-mm 4,77 5,61

Wildeshauser Anzeiger: 

23.685 Exemplare(1

Unser Spar-Tipp:
Die günstige Kombination 
Wildeshauser Zeitung + Wildes-
hauser Anzeiger mit insg. über

25.476 Exemplaren

Verbreitungsgebiet
Wildeshausen, Dötlingen

Griffeck-Anzeigen

Format: 2 sp./100 mm Ortspreis(2 Grundpreis

4c 298,00 350,00

Rubriz. Fließtextanz. (Wildeshauser Zeitung + Wildeshauser Anz.)

Ortspreis(2 Grundpreis

sw-mm 1,34 1,58

Rubrizierte Fließtextanzeigen

Ortspreis(2 Grundpreis

sw-mm 0,87 1,02

Die Wochenzeitung: Wildeshauser Anzeiger

ZIS-Nr. 304026
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Anzeigenteil

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 1,95 2,29

1/1 Seite (4c) 5.042,70 5.921,94

1) laut IVW I/23, 2) laut MA 2022, 3) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 4) Bruttopreise

Textteil

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 7,69 9,05

Titelkopfanzeigen

Format: 1 sp./64 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 312,00 366,40

Amtl. Bekanntmachungen/Öffentl. Ausschreibungen

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 1,95 2,29

Private Familienanzeigen(4

Ortspreis(3 Grundpreis

Glückliche 4c / sw-mm 0,92 1,08

Trauer 4c / sw-mm 0,97 1,14

Verbreitungsgebiet
Landkreis Rotenburg

Griffeck-Anzeigen

Format: 2 sp./100 mm Ortspreis(3 Grundpreis

4c 975,00 1.145,00

Rubrizierte Fließtextanzeigen

Ortspreis(3 Grundpreis

sw-mm 1,40 1,65

Stellenmarkt

Ortspreis(3 Grundpreis

4c-mm 2,64 3,11

Verbreitete Auflage: 

6.894 Exemplare(1

davon 789 ePaper
Reichweite:

21.000 LeserInnen(2

Rotenburger Kreiszeitung / Visselhöveder Nachrichten (Ausgabe E )

ZIS-Nr. 100824



MIT SICHERDIRDENJOB.DE
AUF ERFOLGSKURS

SOLID UPGRADE

BIGNET+

Ihre Anzeige auf 
stepstone.de (30 Tage)
jobware.de (60 Tage) und
stellenanzeigen.de (60 Tage)

30 Tage Laufzeitverlänge-
rung auf sicherdirdenjob.de

Datumsaktualisierung 
nach 2 Wochen

	Zusatzveröffentlichung aus
einer optimalen Auswahl aus
über 400 Partnerwebsites

Mehrfache Platzierung 
im Job-Newsletter von 
stepstone.de

Laufzeit

30 Tage (stepstone.de) + 
60 Tage (sicherdirdenjob.de,
stellenanzeigen.de, 
jobware.de)

2.100,00 €*

2SDDJ

SOLID

Ihre Anzeige auf 
sicherdirdenjob.de und 
eBay Kleinanzeigen

Inklusive Top Job für die 
gesamte Anzeigenlaufzeit

Social Media Boost – 
der Raketenantrieb für Ihre 
Stellenanzeige

Ihre Arbeitgeberpräsenz 
	 im Firmenprofil Premium

inklusive

Laufzeit

30 Tage 
450,00 €*

60 Tage 
650,00 €*

SOLID UPGRADE

NET+

Ihre Anzeige auf 
stellenanzeigen.de

	Zusatzveröffentlichung
aus einer optimalen 
Auswahl aus über 300 
Partnerwebsites

Retargeting-Maßnahmen 
auf Top-Websites, 
wie z.B. spiegel.de, 
bild.de, gmx.de

Laufzeit

30 Tage
500,00 €*

1 SOLID UPGRADE

SOCIAL+

Individuelle Beratung 
und Erstellung von Werbe-
kampagnen

Volle Kostenkontrolle und
transparentes Reporting

Auf Wunsch: 
Buchen Sie ein 
professionelles Design 
Ihrer Werbemittel 
(Video und Bild) hinzu

Laufzeit

30 Tage (Facebook 
und Instagram) 900,00 €*
30 Tage (LinkedIn)

1.000,00 €*
30 Tage (XING)

1.000,00 €*
30 Tage (Bei Buchung aller 
Social Media Plattformen)

2.500,00 €*

3

IHR MEHRWERT 
MIT UNSEREM 
MEDIENNETZWERK

Online 3,5 Mio. Visits pro Monat

Intelligente Platzierung im Mediennetzwerk 

auf mehr als 300 hochkarätigen fachspezifi-

schen und regionalen Partner-Websites

Retargeting-Maßnahmen mit Suchmaschinen-

marketing, Display Advertising & Social Media 

mit über 20.000 erreichten Menschen

Individuell und professionell gestaltete 

HTML-Anzeigen mit Responsive Design

Sie wollen kostengünstig, bequem und schnell genau das richtige Personal finden? 
Am besten soll es aus Ihrer unmittelbaren Nähe, wie zum Beispiel Bremen, 
Oldenburg, Hannover, Osnabrück oder dem Raum Hamburg kommen? 
Dann sind Sie auf sicherdirdenjob.de genau richtig. Wir bringen Unternehmen 
und Stellensuchende aus Ihrer Region zusammen.

*Preise gelten pro Position
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Ausgaben Verbreitete
Auflage

Anzeigenteil
mm-Preise

Textteil
mm-Preise

     Ortspreis(1                       Grundpreis Ortspreis(1                        Grundpreis

Kreiszeitung (A + B + C + D)

(ZIS-Nr.: 100860)

Kreiszeitung, Diepholzer Kreisblatt, 
Sulinger Kreiszeitung, Achimer Kreisblatt, 
Verdener Aller-Zeitung, Wildeshauser Zeitung

50.649 (2
davon 6.892

ePaper

4c 6,47 7,61 4c 29,12 34,26

Stellenmarkt 
(75,- EUR Aufpreis pro Stellenposition für die 
HTML-Programmierung inkl. 14 Tage online im 
regionalen Stellenportal sicherdirdenjob.de)

4c 8,42 9,91

A + B
Kreiszeitung, Diepholzer Kreisblatt,
Sulinger Kreiszeitung

34.699
davon 6.678

ePaper
4c 4,64 5,46 4c 18,45 21,71

A + C
Kreiszeitung, Achimer Kreisblatt, 
Verdener Aller-Zeitung, 

38.525
davon 6.678

ePaper
4c 5,52 6,49 4c 24,89 29,28

A + D
Kreiszeitung + Wildeshauser Zeitung

26.041
davon 6.892

ePaper
4c 3,57 4,20 4c 14,07 16,55

C + E
Achimer Kreisblatt, Verdener Aller-Zeitung, 
Rotenburger Kreiszeitung

26.915
davon 7.467

ePaper
4c 4,17 4,91 4c 11,03 12,98

1) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung, 2) laut IVW I/23

Kombinationen
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Ausgaben Verbreitete
Auflage

Anzeigenteil
mm-Preise

Textteil
mm-Preise

     Ortspreis(1                       Grundpreis Ortspreis(1                        Grundpreis

C + A3
Achimer Kreisblatt, Verdener Aller-Zeitung, 
Kreiszeitung-Ost

25.551
davon 6.678

ePaper
4c 3,33 3,92 4c 13,40 15,76

C2 + A3
Verdener Aller-Zeitung, Kreiszeitung-Ost

18.975
davon 6.678

ePaper
4c 2,59 3,05 4c 10,44 12,28

B + A1
Diepholzer Kreisblatt, Kreiszeitung Nord

24.596
davon 6.678

ePaper
4c 2,86 3,36 4c 11,41 13,42 

1) nur gültig für Werbungtreibende aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung

              Bei abweichenden Kombinatio  Bei abweichenden Kombinationen gelten folgende Rabatte:

2 Ausgaben2 Ausgaben 10 %
3 Ausgaben3 Ausgaben 15 %
4 Ausgaben und mehr 4 Ausgaben und mehr 20 %

Kombinationen
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Sonderseiten und Magazine - 
Aktuell, lokal, zielgruppenorientiert!

Mit unseren vielfältigen und zielgruppenorientierten Sonderveröffentlichungen, 
bieten wir unseren Werbekunden die perfekte Plattform, um sich ihren Kunden 
werbewirksam zu präsentieren.

Unsere Redakteure und Grafiker arbeiten stets an einer optimalen Darstellung 
Ihres Unternehmens. Unsere Magazine erscheinen im Tabloidformat auf 
Zeitungspapier sowie als aufmerksamkeitsstarke Hochglanzmagazine.

Wir bieten Ihnen in den unterschiedlichsten Themengebieten eine, auf Ihr 
Unternehmen zugeschnittene, hochwertige PR-Präsentation.

www.kreiszeitung.de 
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Verlagssonderveröffentlichung der Mediengruppe Kreiszeitung

IN IHRER REGION

# Hausbau für Individualisten
# Alte Holzöfen austauschen
# Mehr Grün auf das Dach
# Aktuelle Wohntrends

Oktober 2020

# Hausbau für Individualisten
# Alte Holzöfen austauschen

START                   BERUFIN 
DE

N

ALLES RUND UM DEN EINSTIEG IN DIE ARBEITSWELT

# Hoch hinaus als Dachdecker

# Studium oder Ausbildung? Was ist das Richtige für mich? 

# Gute Berufsperspektiven in der Landwirtschaft

# Als Fluglotse durchstarten

www.kreiszeitung.de 
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Verlagssonderveröffentlichung der Mediengruppe Kreiszeitung • August/September 2019

Oktober 2020

Werde Hörakustiker

spannend   •   vielseitig                •  abwechslungsreich   •   zukunftssicher             www.hoerakustik-schmitz.de                                                                                                               

Ich kenn da einen  Lars Hogrefe pflanztStreuobstwiese

Der Allrounder  Mit dem Kürbis in die Herbstküche

Der Herbst ist da! 
Gemütlichkeit im Handumdrehen mit 

Kaminöfen

Der Kaffee 
ist fertig

Kaffeerösterei Hecki
im Portrait

Unterstützung für tolle Projekte 2. Runde des Stadtwerke Sponsoring-Wettbewerbs

Wir berichten aus:  Verden   Achim   Dörverden   Kirchlinteln   Langwedel   Ottersberg   Oyten   Thedinghausen

Jeden Jeden J
Monat
neu!

 Das beliebte Monatsmagazinfür den Landkreis Oktober 2021
25. Jahrgang

# Alte Holzöfen austauschen
# Mehr Grün auf das Dach
# Alte Holzöfen austauschen
# Mehr Grün auf das DachHoch hinaus als Dachdecker

Studium oder Ausbildung? Was ist das Richtige für mich? 

Gute Berufsperspektiven in der Landwirtschaft

luglotse durchstarten

Verlagssonderveröffentlichung der Mediengruppe Kreiszeitung • August/September 2019
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Mediengruppe

Kreiszeitung

im Herbst

Verlagssonderveröffentlichung der Mediengruppe Kreiszeitung | www.kreiszeitung.de | September 2020

Werde Hörakustiker

spannend   •   vielseitig                •  abwechslungsreich   •   zukunftssicher             www.hoerakustik-schmitz.de                                                                                                               

Kaffeerösterei Hecki

Verlagssonderveröffentlichung der Mediengruppe Kreiszeitung

# Alte Holzöfen austauschen
# Mehr Grün auf das Dach
# Aktuelle Wohntrends
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Mediengruppe

Kreiszeitung

im Herbstim Herbst

Verbraucherorientierte, aktuelle Servicethemen, kombiniert mit Ihrer Produkt- 
oder Imageanzeige, sind die perfekte Möglichkeit, um das Interesse potenzieller 
Kunden auf sich zu lenken. In einem exakt auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes 
Umfeld, treffen Sie auf Ihre Zielgruppe und erreichen die größtmögliche 
Aufmerksamkeit.

Gerne stehen wir Ihnen jederzeit für eine individuelle Beratung zur Seite. 
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.

Kontakt
Wenden Sie sich bitte an Ihren persönlichen Berater.
Email: anzeigen@kreiszeitung.de

Unseren Verlagssonderthemenplan finden Sie jederzeit online unter 
www.mediengruppe-kreiszeitung.de

ORTSBOTE
Verlagssonderveröffentlichung der Mediengruppe Kreiszeitung        02/Juni 2020 www.kreiszeitung.de

Stuhr 
aktuell

Politik
und
Wirtschaft

Kultur
und
Leben

ORTSBOTE
STUHRER
ORTSBOTEORTSBOTE
STUHRERSTUHRER
Verlagssonderveröffentlichung der Mediengruppe Kreiszeitung 

Neues 
aus 
der ISU

Kultur
und
Leben

TWUSTER
D A S  M A G A Z I N  A U S  D E R  S T A D T  A M D E L M E Q U E L L

Halloween in Twistringen 
„Süßes oder Saures“: Zum zehnten Geburtstag 
der beliebten Aktion ist die Halloween-Meile am 
31. Oktober so lang wie nie zuvor. Seite 3-5

Selbstbestimmt im Alter
Das Rathaus öffnet am Sonnabend, 2. November, 
in der Zeit von 10 bis 17 Uhr seine Türen für eine 
Seniorenmesse. Seite 12-13

BLATT

Verlagssonderveröffentlichung der Mediengruppe Kreiszeitung | www.kreiszeitung.de | Oktober 2019

Sonderthemen

Unser Themenspektrum

- Bauen & Wohnen
- Ratgeberserien
- Bildung & Beruf
- Gesundheit
- Familie, Freizeit & Leben
- Auto & Mobil
- Regionaler Genuss
- Sport
- Garten & Natur
- und vieles mehr
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Mindestauflage 3.000 Exemplare. Verteilungen unter
3.000 Exemplaren zum Festpreis von 225,00 Euro + MwSt.
Fremdanzeigen sind in Beilagen nicht zulässig!
Rücktrittstermin
14 Tage vor Erscheinen. Bei spätereren Stornierungen werden 50 %
Ausfallgebühr auf Basis der niedrigsten Gewichtsstufe berechnet.
Informationen zu Beilagenaufträgen:
Telefon (0  42  42) 58 - 2  02, E-Mail: beilagendispo@kreiszeitung.de
Kein Rabatt auf Beilagenpreise. 
Die Agenturprovision beträgt 15 % auf den Grundpreis.

Anlieferung (Ausgaben A, B, C, D)
Frei Druckhaus Syke, Am Ristedter Weg 17, 28857 Syke
Montag bis Freitag von 8.00 bis 15.30 Uhr,
frühestens 8 Tage, spätestens 4 Tage vor Verteilung.

Anlieferung Rotenburger Kreiszeitung (Ausgabe E)
Frei Druckhaus Walsrode, Hanns-Hoerbiger Straße 6, 29664 Walsrode, 
3 Tage vor Beilagetermin franko. Informationen zu Preisen und Formaten unter 
(0  42  61) 72 - 0.

1) nur gültig für Beilagen von Werbungtreibenden aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung

Zahl der erforderlichen Beilagen (inkl. Postauflage)

Ausgabe Mo.-Fr. Sa.

Gesamtausgabe (A, B, C, D, E) 49.655 50.870

A Kreiszeitung 17.360 17.630

   A1 Kreiszeitung-Nord 7.410 7.530

   A2 Kreiszeitung-West 5.380 5.450

   A3 Kreiszeitung-Ost 4.580 4.660

B Diepholz/Sulingen 10.230 10.395

   B1 Diepholzer Kreisblatt 6.325 6.430

   B2 Sulinger Kreiszeitung 3.905 3.960

C Achim/Verden 13.990 14.220

   C1 Achimer Kreisblatt 6.485 6.580

   C2 Verdener Aller-Zeitung 7.510 7.645

D Wildeshauser Zeitung 1.585 1.735

E Rotenburger Kreiszeitung 6.500 6.900

Elona 7.681 7.681

Preis (je Tausend)

Gewicht Ortspreis(1 Grundpreis

bis 10 g 72,00 84,00

bis 20 g 82,00 96,00

bis 30 g 92,00 109,00

bis 40 g 102,00 119,00

bis 50 g 112,00 131,00

bis 60 g 122,00 143,00

bis 70 g 132,00 154,00

bis 80 g 142,00 166,00

bis 90 g 152,00 178,00

bis 100 g 162,00 190,00

je weitere 10 g 15,00 17,00

Wir drucken für Sie!
Berliner Format, Rheinisches und Nordisches Format

Infos unter (0  42  42) 58 -1 70

Beilagen
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Technische Angaben:

1. Höchstgewicht auf Anfrage beim Verlag (Katalogverteilung)

2. Format: Mindestformat ist DIN A6 (105 mm x 148 mm) Höchstformat 32 x 23 cm (größere Formate
können verwendet werden, wenn sie auf das Höchstformat gefalzt sind)

3. Einzelblätter im Format DIN A6 dürfen ein Flächengewicht von 170g/qm nicht unterschreiten. Einzel  blätter 
mit Formaten größer als DIN A 6 bis DIN A 4 müssen ein Flächengewicht von mindestens 120g/qm aufweisen.  
Größere Formate mit einem Flächengewicht von mindestens 60g/qm sind auf eine Größe im Bereich DIN A4 zu 
falzen.

4. Mehrseitige Beilagen: Beilagen im jeweils möglichen Maximalformat müssen einen Mindest  umfang von 8 
Seiten haben. Bei geringerem Umfang (4 und 6 Seiten) ist ein Flächengewicht von mindestens 60g/qm erfor-
derlich oder diese Beilagen sind nochmals zu falzen.

5. Bei Beilagengewichten über 70 g ist eine Abstimmung mit dem Verlag erforderlich.

6. Falzarten: Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzbruch, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet sein. Leporello- 
oder Fensterfalz können schwerwiegende Probleme verursachen und sind deshalb nicht zu verarbeiten. 
Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A 5 (148 mm x 210 mm) müssen den Falz an der langen Seite 
haben.

7. Beschnitt: Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein. Beilagen dürfen am 
Schnitt keine Verblockung durch stumpfe Messer aufweisen.

8. Angeklebte Produkte (z.B. Postkarten): Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukleben. Sie 
müssen dabei bündig im Falz zum Kopf oder Fuß der Beilage angeklebt werden. Es sollte keine Punkt- sondern 
nur Strichleimung angewendet werden. Die maschinelle Verarbeitung von Beilagen mit Sonderformaten ist 
ohne vorherige technische Prüfung durch den Verlag nicht möglich.

9. Mehrteilige Beilagen müssen bei Belegung der Postauflage geheftet sein, andernfalls fallen doppelte oder 
mehrfache Postgebühren an.

10. Begleitpapiere: Aus dem Lieferschein und der Kennzeichnung der Palette (Palettenkarte) haben hervorzu-
gehen: Auftragsnummer des Verlags, zu belegendes Objekt und zu belegende Ausgaben, 
Erscheinungstermin, Auftraggeber der Beilage, Beilagentitel oder Artikelnummer bzw. Motiv, Absender und 
Empfänger, Anzahl der Paletten, Gesamtstückzahl der gelieferten Beilagen, Stückzahl der Beilagen je Palette.

Sonstige Angaben:

1. Beilagenaufträge werden mit der üblichen Sorgfalt erledigt. 
Ein Anspruch auf Minderung oder Schadenersatz entfällt, 
wenn mehrere Beilagen zusammenhaften und einem Zeitungsexemplar 
beigefügt werden, wenn Beilagen bei der Zustellung aus den 
Zeitungen herausfallen oder deren Sauberkeit durch den 
Einlegevorgang leidet. Platzwünsche sind nicht möglich.

2. Beilagen können nicht gleichzeitig mit der Zeitung gedruckt werden, 
dürfen im Umbruch und Druck nicht zeitungsähnlich sein und keine 
Fremdanzeigen enthalten.

3. Auch bei bestätigten Terminen ist der Auftrag erst endgültig angenommen, wenn der Verlag wenigstens 5 
Tage vor Beilegung ein Muster der Beilage prüfen konnte.

4. Der Verlag behält sich die Ablehnung oder Höherberechnung des Auftrages vor, wenn Beilagen für zwei oder 
mehr Firmen werben.

5. Teilbelegungen sind möglich, allerdings nur in zusammenhängenden, kompletten Tourblöcken. 
In diesen Fällen wird jedoch keine Gewähr dafür übernommen, daß das Zielgebiet ausschließlich und allein 
erfaßt wird. Bei Teilbelegungen behält sich der Verlag außerdem ein Schieberecht vor; dies gilt auch für 
bereits schriftlich bestätigte Beilagenaufträge.

6. Eine Alleinbelegung sowie Konkurrenzausschluss können nicht eingeräumt werden. Liegen für einen Tag 
mehrere Beilagenaufträge vor, müssen die Prospekte ineinandergesteckt der Zeitung beigefügt werden, und 
zwar jeweils die größere in die kleinere Beilage. Bei gleichgroßen Prospekten an einem Tag wird die Beilage 
nach außen gelegt, die zuerst disponiert wurde. Erscheinen am Beilegungstag verlagseigene Supplements im 
Zielgebiet, können die Beilagen auch dort eingelegt werden. 

7. Die Veröffentlichung eines kostenlosen redaktionellen Beilagenhinweises liegt im Ermessen des Verlages 
und gilt nicht als Auftragsbestandteil.

8. Für die ordnungsgemäße Anlieferung von Beilagen hat der Auftraggeber zu sorgen. Genaue  Überprüfung 
der Prospekte ist nicht möglich. Es werden nur Stichproben gemacht.

9. Warenproben können nicht beigelegt werden.

10. Dispositionen können nur 1 Jahr im voraus angenommen werden.   

11. Die Kosten für eine notwendige technische Weiterverarbeitung 
vor dem Einlegen trägt der Auftraggeber.

12. Reklamationen müssen unverzüglich, spätestens innerhalb 48 Stunden nach Verteilung, 
geltend gemacht werden.

So können wir Ihre Beilage NICHT verarbeiten:

Altarfalz Leporellofalz
Einlage nicht

bündig eingeklebt
mangelhafte
Verarbeitung

Papier zu dünn
Klammerung trägt auf

Postkarten-
anbringung

Beilagen
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Der MemoStick – 
Werbung, die haften bleibt!

Sichern Sie sich 100% Aufmerksamkeit!

Der MemoStick ist ein abnehm- und wiederklebbares Etikett auf der Titelseite Ihrer 
Kreiszeitung oder auf Halbformat-Sonderveröffentlichungen. Er nutzt damit den 
attraktivsten Werberaum, den das Printmedium zu bieten hat. Dieser Werberaum 
steht pro Erscheinungstag auf überregionaler, regionaler oder lokaler Ebene exklusiv 
für Sie zur Verfügung. Der MemoStick kann beidseitig bedruckt werden und eignet 
sich perfekt, um Gutscheine, Sonderangebote, Rabatte, neue Produkte, besondere 
Termine, Messen, Anlässe und Neueröffnungen zu bewerben.

Nutzen Sie den MemoStick als auffälliges Werbemittel und sichern Sie sich die 
prominente Platzierung direkt auf dem Titel Ihrer Kreiszeitung!

Die Platzierung
Der MemoStick kann oben auf dem Titel Ihrer Kreiszeitung angebracht werden.

Technische Details
Endformat: max. 76 x 76 mm
Farbigkeit: 4-farbig beidseitig

Die Preise

Mindestauflagen
MemoStick 12.500 Exemplare

Auto Blatt Haus Kleeblatt Kreis Schmetter-
ling

Sonne Stern Stopschild Zahn

MemoStick

Produktionskosten (je Tausend)

Auflage bis 5 Farben mehr als 5 Farben

ab 12.500 49,00 57,00

ab 25.000 35,00 41,00

ab 50.000 29,00 31,00

ab 75.000 25,00 26,00

ab 100.000 23,00 24,00

ab 250.000 21,00 22,00

Verteilung/Kleben* (je Tausend)

Ortspreis Grundpreis

60,00 69,00

*zzgl. Produktionskosten

www.kreiszeitung.de

Seit 1860 . Nr. 170 . 1,80 €

Syker Zeitung . Stuhr-Weyher Zeitung

Fauchender Wildkatzen-Nachwuchs
Wildkatzen sehen aus wie wilde Haus-

katzen, sind jedoch größer. Zudem ha-

ben sie einen stark buschigen Schwanz

und längeres und dichteres Fell. FOTO: DPA

Die Jungtiere hätten bereits Anfang

Juni das Licht der Welt erblickt. Nun

würden sie „noch etwas unsicher“ zum

ersten Mal ihre neue Welt erkunden.

Es gibt tapsigen Nachwuchs im Wild-

park Eekholt: In dem Tierpark im Kreis

Segeberg sind fünf Wildkatzen gebo-

ren worden, teilte der Wildpark mit.

WETTER

Faxgerät nicht

Berlin – Faxgerät, Diskette,

Walkman: Die technischen

Meilensteine der Vergangen-

heit sind der Jugend von heu-

te oftmals unbekannt. Gut

die Hälfte der Sechs- bis

18-Jährigen wisse nicht, was

ein Faxgerät ist, erklärte der

Digitalverband Bitkom am

Freitag mit Verweis auf eine

Umfrage. Bei den Sechs- bis

Neunjährigen waren es gar

87 Prozent. Auch von einer

Diskette hatten viele Jugend-

liche noch nie gehört. So gab

lediglich ein Drittel der Ju-

gendlichen im Alter zwi-

schen zehn und 18 Jahren an,

zu wissen, was eine Diskette

ist. Ähnlich unbekannt war

der Umfrage zufolge der klas-

sische Walkman: 44 Prozent

der Jugendlichen im Alter

zwischen zehn und 18 Jahren

konnten mit diesem Begriff

etwas anfangen, bei den

Sechs- bis Neunjährigen wa-

ren es sieben Prozent. afp

DIE KURIOSE NACHRICHT

Küken-Rettung

Polizisten haben in Herne

sieben Entenküken aus

einem Gully gerettet. Ei-

ner Spaziergängerin fielen

am Donnerstagabend an

einem Ententeich die auf-

geregte Entenmutter und

das lautstarke Piepsen der

Küken auf, weshalb sie

die Beamten rief, teilte

die Polizei mit. Die Polizis-

ten entfernten das Gitter

und stiegen in den

Gullyschacht, um die ver-

ängstigten Küken aus

ihrer misslichen Lage zu

befreien. afp

Ältere sollten sich

impfen lassen

Berlin – Bundesgesundheits-

minister Karl Lauterbach

(SPD) hat ältere Menschen zu

einer frühzeitigen Auffri-

schungsimpfung gegen Coro-

na aufgefordert. Über 60-Jäh-

rige sollten nicht auf an neue

Virusvarianten angepasste

Impfstoffe warten, sagte Lau-

terbach. „Wenn diejenigen,

die älter sind und eigentlich

eine zweite Booster-Impfung

brauchen, warten, bis ein

neuer Impfstoff da ist, kann

es zu spät sein.“ Neue Studi-

energebnisse aus den USA

würden eindringlich belegen,

dass eine zweite Auffri-

schungsimpfung die Sterb-

lichkeit reduziere, sagte Lau-

terbach weiter. afp

AKTUELL

Menschheit lebt auf Pump
Erdüberlastungstag rückt erneut vor

Berechnungen der Wissen-

schaftler 2,4 Erden; würden

alle Menschen so wirtschaf-

ten wie in den USA, bräuch-

ten sie 5,1 Erden. Dabei ist

der Anstieg des Ressourcen-

verbrauchs nach den Berech-

nungen beispiellos in der

Menschheitsgeschichte: 1970

überstieg er erstmals die Bio-

kapazität der Erde, im Jahr

2000 lag der Erdüberlastungs-

tag bereits im September.

Wegen der Auswirkungen

der Corona-Pandemie war

der Tag 2020 später als 2019.

2021 stellte sich allerdings

ein Rebound-Effekt ein, und

das sprunghafte Wiederan-

steigen der Emissionen führ-

te dazu, dass der Erdüberlas-

tungstag wieder das Niveau

von 2019 erreichte. kna

und das mit wachsender In-

tensität“, erklärte der Politi-

sche Geschäftsführer der Um-

welt- und Entwicklungsorga-

nisation, Christoph Bals.

Berechnet wird der Tag

vom internationalen Global

Footprint Network. Der deut-

sche „Earth Overshoot Day“

war in diesem Jahr bereits auf

den 4. Mai gefallen. „Würden

alle Menschen so wirtschaf-

ten wie wir in Deutschland,

bräuchten wir nicht zur zwei,

sondern drei Planeten“, so

Bals. Alle EU-Staaten ver-

zeichnen ihre nationalen

Überlastungstage vor dem

Datum, das den Durchschnitt

der globalen Überlastung an-

zeigt. Bei einer Lebensweise

wie in China bräuchte die

Weltbevölkerung nach den

Berlin – Die Welt hat nach

Berechnungen von Umwelt-

schützern in diesem Jahr

bereits am 28. Juli ihre ökolo-

gischen Ressourcen für das

Jahr 2022 aufgebraucht. Ab

kommendem Donnerstag

lebt die Menschheit ökolo-

gisch wieder auf Pump. Der

sogenannte Erdüberlastungs-

tag rückt damit im Vergleich

zum Vorjahr erneut einen

Tag weiter nach vorn. Das

teilte die Entwicklungsorga-

nisation Germanwatch am

Freitag in Berlin mit.

„Momentan verbraucht

die Menschheit rechnerisch

1,75 Erden, die Konsequen-

zen dieser Übernutzung bür-

den wir insbesondere den Ar-

men heute und den nachfol-

genden Generationen auf –

Morgens Mittags Abends14° 23° 20°

Scholz verspricht Entlastungen

Berlin – Bundeskanzler Olaf Scholz hat den staatlichen

Einstieg zur Rettung des Energiekonzerns Uniper ver-

kündet. Im Zuge dessen soll es eine Umlage für Gaskun-

den geben. Zugleich versprach Scholz angesichts stei-

gender Energiekosten weitere Entlastungen. Er stellte ei-

ne Wohngeldreform und die Einführung des Bürger-

gelds für 2023 in Aussicht. » KOMMENTAR/POLITIK

Langes Warten auf Monteure
Austausch und Wartung von Gasheizung wird Geduldsprobe

Düsseldorf – Gas sparen – das

ist das Gebot der Stunde.

Doch Hausbesitzer und Woh-

nungseigentümer, die damit

Ernst machen wollen, haben

ein Problem: Handwerker,

die die Heizung warten oder

modernisieren, sind auf die

Schnelle kaum zu bekom-

men. Es kann Monate dau-

ern, bis ein Techniker er-

scheint. Wer eine Wärme-

pumpe einbauen lassen will,

braucht noch mehr Geduld.

Wartezeiten

„Die Auftragsbücher sind im

Moment so gut gefüllt wie

selten – für den Sommer ist

es ein absoluter Höchst-

stand“, fasste Frank Ebisch

vom Zentralverband Sanitär

Heizung Klima (ZVSHK) das

Ergebnis einer Umfrage un-

ter den Mitgliedsunterneh-

men zusammen. Im Durch-

schnitt seien die Firmen für

18 Wochen ausgelastet. Dass

Bundeswirtschaftsminister

Robert Habeck (Grüne) nun

alle Eigentümer von Gashei-

zungen verpflichten will, bis

zum Ablauf der übernächs-

ten Heizperiode 2023/24 ei-

nen Heizungscheck vorzu-

nehmen, begrüßt der Ver-

band. Aber, so Ebisch: „Man

kann nicht 20 Millionen Hei-

zungen bis Weihnachten op-

timieren. Das ist völlig unrea-

listisch.“ Tatsächlich müssen

sich die Kunden wohl häufig

auf längere Wartezeiten ein-

stellen, und so manche ge-

wünschte Modernisierung

lässt sich vielleicht auch vor

dem nächsten Winter gar

nicht mehr realisieren. „Ei-

nen Handwerksbetrieb zu

finden, der die Heizung war-

tet oder auch einen neuen

Heizkessel einbauen zu las-

sen, das ist vor dem Winter

noch machbar. Vielleicht

dauert es zwei Monate, bis

der Handwerker kommt“,

sagt die Energieexpertin des

Eigentümerverbandes Haus

& Grund, Corinna Kodim.

Deutlich schwieriger wer-

de es bei aufwendigeren Ar-

beiten wie einem hydrauli-

schen Abgleich der Heizung.

„Das kann zwar viel Energie

sparen, aber dafür scheinen

nicht genügend Kapazitäten

bei den Handwerksbetrieben

vorhanden zu sein. Da sagen

viele ab“, berichtet sie. Und

es kann auch noch schlim-

mer kommen. „Beim Einbau

von Wärmepumpen müssen

sich die Kunden auf Warte-

zeiten von bis zu einem Jahr

einstellen“, sagt die Bran-

chenkennerin. „Für viele Hei-

zungsfirmen ist das noch

Neuland. Da macht sich der

Fachkräftemangel bemerk-

bar und Lieferengpässe spie-

len auch eine Rolle. Alle, die

es können, sind ausgelastet

und schieben Aufträge vor

sich her.“

Probleme der Betriebe

Tatsächlich ist der Fachkräf-

temangel in Berufen der Sani-

tär-, Heizungs- und Klima-

technik nach der jüngsten

Studie des Kompetenzzen-

trums Fachkräftesicherung

des Instituts der Deutschen

Wirtschaft besonders groß.

Rechnerisch könnten 80 Pro-

zent aller offenen Stellen in

diesen drei Berufen nicht be-

setzt werden, schrieben die

Wissenschaftler. Doch es

fehlt auch am Material – vom

Heizkessel über die Steue-

rungstechnik bis zur Wärme-

pumpe. „Fast 95 Prozent der

Betriebe berichten von Liefer-

problemen“, sagte Ebisch.

Kurzfristige Lösungen

Der Präsident der Bundes-

netzagentur, Klaus Müller,

warb dafür, „dass sich alle

Handwerker stark auf Hei-

zung und Warmwasserver-

sorgung konzentrieren“.

Auch der Zentralverband Sa-

nitär Heizung Klima appel-

lierte an das Handwerk, wo

immer möglich Kapazitäten

freizuschaufeln, um mög-

lichst viele Heizungen in

Deutschland besser einzustel-

len. Die Verbraucherzentrale

NRW gibt unterdessen Tipps

zur Selbsthilfe: Energieexper-

te Reinhard Loch verweist auf

Einsparpotenziale durch die

nachträgliche Dämmung von

Heizungsrohren, die schlecht

oder ungedämmt sind, den

Austausch der Thermostat-

köpfe „gegen geeignete elek-

tronische, programmierbare

Thermostate“, den Einbau

sparsamer Duschköpfe, die

Einstellung des Durchlaufer-

hitzers auf circa 38 Grad und

die grundsätzliche Reduzie-

rung des Warmwasserver-

brauchs. dpa

Heiß begehrt sind Wär-

mepumpen. FOTO: DPA

Stuhr • Tel.: 0 42 06 - 30 55 08-0

• Rindenmulch
• Mutterboden
• Splitte
• flastersand
und	vieles	mehr
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Ärger um Hundekotbeutel

Weyhe – Wenn Hundebesitzer die Hinterlassenschaften

ihrer vierbeinigen Freunde entsorgen, ersparen sie sich

und anderen Ärger. Es kann aber auch dazu führen, dass

öffentliche Mülleimer überquellen. Da war zuletzt am

Wäldchen Ellernbruch der Fall, zum Missfallen einer Le-

serin, die dort regelmäßig Gassi geht. »  WEYHE

Familienfest zum 20. Geburtstag

Syke – Der Verein „Unser Freibad“ feiert am Samstag, 13.

August, sein 20-jähriges Jubiläum. Ein umfangreiches

Programm mit Spiel und Spaß hat das Organisations-

team ins Leben gerufen. Eine Neptuntaufe, Spiele im

und am Wasser, Kinderrock sowie Musik des Shanty-

Chors und der Big Band Swing-Time stehen auf dem Ta-

gesplan.
» SYKE

LOKALES

Mehr Verkehr am Birkenweg?

Stuhr – Am Birkenweg in Groß Mackenstedt sind Flächen

für Gewerbe und Wohnen vorgesehen. Die Anwohner

befürchten eine Zunahme des Verkehrs. Schon jetzt sei

die Belastung hoch, da der Birkenweg als Schleichweg in

Richtung Huchting genutzt werde. Eine Verkehrsmes-

sung bestätigt das laut Verwaltung nicht. »  STUHR

IM BLICKPUNKT

Diess tritt als VW-Chef ab

Wolfsburg – Herbert Diess tritt als Vorstandschef des

Volkswagen-Konzerns ab. Der 63-Jährige habe sich mit

dem Aufsichtsrat darauf verständigt, zum 1. September

auszuscheiden, teilte das Unternehmen am Freitag-

abend überraschend mit. Nachfolger soll Porsche-Chef

Oliver Blume werden. Blume soll sein bisheriges Amt pa-

rallel weiterführen. » WIRTSCHAFT

Tragischer Kanu-Unfall

Biddinghuizen – Bei einem tragischen Kanu-Unfall in den

Niederlanden ist eine Familie aus Wuppertal verun-

glückt. Das hat die niederländische Polizei am Freitag

mitgeteilt. Der Vater (42) und die Mutter (32) seien eben-

so wie eine fünfjährige Tochter tot geborgen worden.

Nur ein siebenjähriges Mädchen überlebte das Unglück

im Veluwemeer. » BLICK IN DIE WELT

4 190433 401805

6 0 0 2 9

Zustellung:
(0800) 42 42 580

-ANZE IGE-

Wir wünschen unseren Kunden und 

Freunden ein besinnliches Weihnachtsfest 

und Gesundheit im neuen Jahr!

Meilensteine der Vergangen-

heit sind der Jugend von heu-

te oftmals unbekannt. Gut

die Hälfte der Sechs- bis

18-Jährigen wisse nicht, was

ein Faxgerät ist, erklärte der

Digitalverband Bitkom am

Freitag mit Verweis auf eine

Umfrage. Bei den Sechs- bis

Neunjährigen waren es gar

87 Prozent. Auch von einer

Diskette hatten viele Jugend-

liche noch nie gehört. So gab

lediglich ein Drittel der Ju-

Wir wünschen unseren Kunden und 

Freunden ein besinnliches Weihnachtsfest 

und Gesundheit im neuen Jahr!

Der MemoStick unterstreicht mit seiner Formenvielfalt Ihre Werbebotschaft und ver-
vielfacht die Aufmerksamkeit Ihres Angebots! Viele weitere Formen auf Anfrage!
Sonderformen auf Kundenwunsch: 400,00 € zzgl. MwSt.

Die Formenvielfalt
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Tageszeitung

Ausgaben und Auflagen
  Mo. - Fr. Sa.
A1 Kreiszeitung Nord 7.410 7.530
A2 Kreiszeitung West 5.380 5.450
A3 Kreiszeitung Ost 4.580 4.660
A Kreiszeitung 17.360 17.630

B1 Diepholzer Kreisblatt 6.325 6.430
B2 Sulinger Kreiszeitung 3.905 3.960
B Diepholz/Sulingen 10.230 10.395

C1 Achimer Kreisblatt 6.485 6.580
C2 Verdener Aller-Zeitung 7.510 7.645
C Achim/Verden 13.990 14.220
D Wildeshauser Zeitung 1.585 1.735
E Rotenburger Kreiszeitung 6.500 6.900

A-E A-E Gesamtausgabe 49.655 50.870

Mindestauflage für die Produktion:
12.500 Stück
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› prominente Platzierung!
› 100% Aufmerksamkeit!

› direkte Leser-Interaktion!
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Interstitials

Interstitials -
Werbung im ePaper

Das ePaper ist für eine Vielzahl unserer Zeitungsleser nicht mehr wegzudenken. 
Es ist umweltfreundlich und jederzeit auch unterwegs ganz einfach über unsere 
App abrufbar. Erhöhen Sie die Aufmerksamkeit für Ihre Werbung in unseren ePaper-
Ausgaben mit dem neuen Interstitial. Ihre ganzseitige Werbefläche wird in der 
aktuellen Tageszeitungsausgabe platziert und erzielt somit beste Beachtungswerte. 
Eine Verlinkung zu Ihrer eigenen Webseite ist selbstverständlich.

Ausgabe Mediengruppe Kreiszeitung
Anzeigenschluss 3 Werktage vor Erscheinen
Größe 7sp/470 mm und 6sp/431 mm
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Phantom-Schüler
Neuer Sozialbetrug von EU-Ausländern auf Kosten des Steuerzahlers

zen oder streichen, wenn
Pflichtverletzungen wie Ar-
beitsverweigerung oder Mel-
deversäumnisse vorliegen.
Doch selbst diese Möglichkei-
ten hat der Gesetzgeber zum
1. Juli weitgehend ausgesetzt,
erklärt der Chef des Jobcen-
ters auf Anfrage.

In den vergangenen Mona-
ten erhielten neun EU-Aus-
länder eine Sanktion durch
das Jobcenter. Jedoch gebe es
zu den Gründen der Strei-
chung keine „verwertbare
Datenerfassung“, insbeson-
dere nicht, ob es sich dabei
schlicht um Wegzug ohne
Abmeldung oder um Betrug
handele. Sollte es Verdachts-
fälle geben, dass Schulkinder
von EU-Ausländern zu Be-
trugszwecken ohne tatsächli-
chen Schulbesuch in der
Schule angemeldet sind, wür-
den diese laut Büro des Land-
rats der Polizei gemeldet.
Doch dort sind „null Fälle
in Bearbeitung“, berichtet Po-
lizeisprecher Thomas Gis-
sing.

Was aus den Fällen gewor-
den ist, von denen der Land-
kreis sprach, könne der Fach-
bereich Bildung nicht sagen.
Eine Anfrage bei der Staats-
anwaltschaft blieb bis Redak-
tionsschluss unbeantwortet.

VON GREGOR HÜHNE

Landkreis Diepholz – Schüler
müssen zur Schule gehen,
doch das passiert nicht im-
mer. Nach Informationen der
Kreiszeitung gibt es eine
neue Masche von Sozialbe-
trug beim Jobcenter durch
EU-Ausländer auf Kosten der
eigenen Kinder – auch im
Landkreis Diepholz.

Jährlich „etwa fünf Fälle“
von Kindern von EU-Auslän-
dern, die an Kreisschulen an-
gemeldet sind, dort aber
kaum oder gar nicht erschei-
nen, sind dem Landkreis be-
kannt, teilt das Büro des
Landrats mit und spricht von
„wenigen Einzelfällen“. Wie
hoch die Dunkelziffer ist, ist
schwer ermittelbar, was auch
am Datenschutz liegt, der
den Austausch zwischen den
Behörden teilweise verhin-
dert.

Wo liegt das Problem? Wer
An der KGS Stuhr-Brinkum und weiteren Schulen im
Landkreis könnten Schüler angemeldet sein, damit de- Hintergrund: EuGH-Urteil vom 6. Oktober 2020

Der Europäische Gerichtshof urteilte im Jahr 2020 (Rechtssa-
che C181/19), dass sich aus dem Schulbesuchsrecht von Kin-
dern von EU-Arbeitnehmer zwingend ein Recht auf Aufent-
halt der Eltern ableitet, das unabhängig von einem gesicher-
ten Lebensunterhalt besteht. Das bedeutet, Eltern haben An-
spruch auf Sozialleistungen in Deutschland, auch wenn sie
nicht arbeiten, solange ihre Kinder dort zur Schule gehen.

9-Euro-Ticket: Enorme Auslastung der Züge
584 verkaufte Handy-Fahrkarten / Noch keine weiteren belastbaren Zahlen

Daten müssten noch ausge-
wertet werden. In den nächs-
ten Tagen sei mit verlässli-
chen Zahlen zu rechnen.

Die Deutsche Bahn könne
grundsätzlich keine regiona-
len Zahlen liefern, so eine
Bahnsprecherin, die nament-
lich nicht genannt werden
will. Sie verweist auf den Ver-
kehrsverbund Bremen/Nie-
dersachsen. Allerdings, so die
Sprecherin, würden der Lan-
desnahverkehrsgesellschaft
relevante Daten übermittelt.
Diese Gesellschaft ist Aufga-
benträgerin für den Schie-
nen-Nahverkehr in Nieder-
sachsen und erstellt im Auf-
trag des Landes ein bedarfsge-
rechtes öffentliches Ver-
kehrsangebot. Durch den Er-
folg des 9-Euro-Tickets erhält
sie womöglich einen neuen
Arbeitsauftrag.

GUTEN MORGEN!

Nur kein Feigling

Rutschfahrt in die
Vergangenheit
VON MARKUS WIENKEN

Das tägliche Leben ist voller Herausforderungen. Wobei
es immer auch ein bisschen auf die Sichtweise an-
kommt. Was in jungen Jahren selbstverständlich, kann
mit zunehmendem Alter durchaus eine Hürde darstel-
len. Diesen Gedanken nachhängend, stehe ich auf dem
Hof einer Schule, will das Gebäude fotografieren und bin
auf der Suche nach einem besonderen Motiv. Bei einem
Rundumblick über das Gelände fällt mir eine Rutsche
auf. Sie besitzt durchaus an Höhe und ist damit ein idea-
ler Aussichtspunkt, um das Gebäude entsprechend abzu-
lichten. Gesagt, getan steige ich die – ich zähle gern – 15
Stufen nach oben. Von da herrscht ideale Sicht. Die Ka-
mera in Position, ein paar Mal abgedrückt – fertig! Und
nun wieder runter!
Denkste! Ich will den Schritt zurück machen, da fällt
mein Blick in die Tiefe, in der in unmittelbarer Nähe zur
Rutsche der Sandkasten liegt. Drei Kinder, die dort mit
Förmchen und Schaufel hantieren, ihr Handwerk aller-
dings kurzfristig unterbrochen haben und mich mit er-
wartungsvollen Augen beobachten, ich würde sagen, fi-
xieren. Und zack, blitzte die Vergangenheit auf, Jahr-
zehnte sind es her, als ich im Kindesalter auf dem Fünf-
Meter-Turm im Schwimmbad stand, eine unglaubliche
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halt der Eltern ableitet, das unabhängig von einem gesicher-
ten Lebensunterhalt besteht. Das bedeutet, Eltern haben An-
spruch auf Sozialleistungen in Deutschland, auch wenn sie
nicht arbeiten, solange ihre Kinder dort zur Schule gehen.

9-Euro-Ticket: Enorme Auslastung der Züge
584 verkaufte Handy-Fahrkarten / Noch keine weiteren belastbaren Zahlen

Daten müssten noch ausge-
wertet werden. In den nächs-
ten Tagen sei mit verlässli-
chen Zahlen zu rechnen.

Die Deutsche Bahn könne
grundsätzlich keine regiona-
len Zahlen liefern, so eine
Bahnsprecherin, die nament-
lich nicht genannt werden
will. Sie verweist auf den Ver-
kehrsverbund Bremen/Nie-
dersachsen. Allerdings, so die
Sprecherin, würden der Lan-
desnahverkehrsgesellschaft
relevante Daten übermittelt.
Diese Gesellschaft ist Aufga-
benträgerin für den Schie-
nen-Nahverkehr in Nieder-
sachsen und erstellt im Auf-
trag des Landes ein bedarfsge-
rechtes öffentliches Ver-
kehrsangebot. Durch den Er-
folg des 9-Euro-Tickets erhält
sie womöglich einen neuen
Arbeitsauftrag.
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› Ihre Werbung erzielt durch die besondere Platzierung und gewohnte Darstellung 

beste Beachtungswerte
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Printanzeige und profitieren Sie von mehr Werbereichweite
› Ganzseitige Werbefläche
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Bahnfahrt
statt Flug

Berlin – Durch die Streichung
innerdeutscher Flugverbin-
dungen steigt das Fahrgast-
aufkommen bei der Deut-
schen Bahn. „Immer mehr
Menschen nutzen in der ak-
tuellen Lage innerdeutsch die
Bahn statt den Flieger“, sagte
ein Bahn-Sprecher dem „Spie-
gel“. Sprinter-Züge entlang
der innerdeutschen Flugstre-
cken sind dem Bericht zufol-
ge zu 40 Prozent stärker aus-
gebucht, viele Tickets kaufen
die Airlines dabei als Ersatz
für gestrichene Flüge. Im Mai
nutzten nach Bahn-Angaben
täglich mehr als 20000 Fahr-
gäste die Sprinter. „Dies ist
ein sattes Plus von über
40 Prozent gegenüber dem
gleichen Zeitraum im Vor-Co-
rona-Jahr 2019“, so der Spre-
cher. Sprinter-Verbindungen
nach Berlin von München,
Frankfurt und aus Nordrhein-
Westfalen seien derzeit sehr
gut gebucht. dpa

000 Teilnehmer beim Schützenausmarsch in Hannover
stadt. Zu dem nach Angaben der Stadtnen, Feuerwehren, Spielmannszügen
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Fracking als Lösung?
In Niedersachsen schlummern Gasreserven / Lies will sie unangetastet lassen

VON LARS LAUE

Hannover – Deutschland will
unabhängig von russischem
Erdgas werden und hat selbst
enorme Gas-Reserven. Diese
allerdings ließen sich nur
durch Fracking fördern. Doch
das Verfahren ist umstritten
und politisch zumindest in
Niedersachsen nicht gewollt.
Wie groß ist das Potenzial,

Hannover – In Niedersachsen
haben die Impfungen gegen
Affenpocken begonnen. Das
Gesundheitsministerium in
Hannover teilte mit, dass in
HIV-Schwerpunktpraxen
geimpft wird. Dies hätten
Bund und Länder verein-
bart. Die Ärztinnen und Ärz-
te in diesen Praxen sind auf
die Behandlung von HIV-in-
fizierten beziehungsweise
an Aids erkrankten Patien-
ten spezialisiert.

Affenpocken:
Start der
Impfungen

laufend weiter. dpaden. Dies soll erleichtern,rung bei der Gruppengrößeschränkungen“, sagte der Mi-alles vorbereitet sein“, beton-

AfD wählt
Spitzenkandidat

für Landtagswahl
Dötlingen – Die niedersächsi-
sche AfD hat den Gifhorner
Arzt Stefan Marzischewski-
Drewes zum Spitzenkandida-
ten für die Landtagswahl im
Oktober gewählt. Die 107 De-
legierten der Aufstellungsver-
sammlung in Dötlingen im
Landkreis Oldenburg be-
stimmten am Samstag mit
großer Mehrheit, dass der
56-Jährige die Landesliste an-
führen soll. In seiner Rede
kritisierte er das Bildungssys-
tem und forderte die Abschaf-
fung der Straßenausbaubei-
träge.

„Stefan Marzischewski ist
Niedersachse durch und
durch. Er kommt mitten aus
dem Berufsleben und weiß
um die Probleme und Sorgen
der Bürger – auch und gerade
um die der Menschen im
ländlichen Raum“, sagte
Frank Rinck, der erst Ende
Mai zum neuen Landesvorsit-
zenden gewählt worden war.
Er trat nicht an, weil er be-
reits ein Bundestagsmandat
hat. Als Nummer zwei der
Landesliste wurde Landesvize
Ansgar Schledde bestimmt.
Der 44 Jahre alte Bauunter-
nehmer und Maurermeister
ging in seiner Bewerbungsre-
de unter anderem auf die
Energiewende ein – und
sprach sich für die Kernkraft
aus.

Mehrere Hundert Polizis-
ten sicherten den Veranstal-
tungsort. Ohne Einladung
konnte niemand das Gelände
betreten. Mehr als 100 Men-
schen hatten sich davor zu ei-
ner friedlichen Kundgebung
versammelt. Die Aufstel-
lungsversammlung sollte am
Sonntag fortgesetzt werden –
und auch am kommenden
Wochenende. In den jüngs-
ten Umfragen lag die AfD bei
sechs bis sieben Prozent – da-
mit würde sie wieder in Frak-
tionsstärke in den nieder-
sächsischen Landtag einzie-
hen. Die bisherige AfD-Frakti-
on war 2020 aufgelöst wor-
den, nachdem drei der neun
Mitglieder wegen eines Füh-
rungsstreits ausgetreten wa-
ren. Die Mindestgröße für
eine Fraktion wurde damit
unterschritten. dpa

arbeiter mit Stühlen. dpa

Phantom-Schüler
Neuer Sozialbetrug von EU-Ausländern auf Kosten des Steuerzahlers

und weiteren Schulen im
Schüler angemeldet sein, damit de-

GUTEN MORGEN!

Nur kein Feigling

Rutschfahrt in die
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Konzertierte Aktion startet
Löhne und Sozialleistungen
können nachhaltig den Scha-
den für Menschen mit mittle-
ren und geringen Einkom-
men kompensieren.“ Dane-
ben sei der beste Weg im Um-
gang mit der Inflation eine
steuerliche Entlastung und
höhere soziale Leistungen für
Menschen mit mittleren und
geringen Einkommen, sagte
Fratzscher.

Klimageld
Auch andere mögliche Instru-
mente sollen bei der Konzer-
tierten Aktion auf den Tisch
kommen. Dazu zähle das von
Arbeitsminister Hubertus
Heil (SPD) vorgeschlagene so-
ziale Klimageld. Heil will ein-
mal im Jahr so ein Klimageld
für Alleinstehende, die weni-
ger als 4000 Euro brutto im
Monat verdienen, und für
Verheiratete mit zusammen
weniger als 8000 Euro.

Mehrwertsteuer

lung der Unternehmen an die
Beschäftigten und im Gegen-
zug Lohnzurückhaltung bei
den Gewerkschaften wolle.
„Wir haben uns natürlich Ge-
danken gemacht, wie wir Ak-
tivitäten von Gewerkschaften
unterstützen können, gerade
wenn die Preise im nächsten
Jahr steigen. Aber niemand
schlägt vor, dass deshalb die
eigentlichen Lohnerhöhun-
gen ausbleiben sollen.“

Beitrag der Reichsten
Die Grünen im Bundestag
forderten, dass auch den
Reichsten in der Gesellschaft
ein Beitrag abgefordert wird.
„Die Konzertierte Aktion
muss das Signal aussenden,
dass die Lage verdammt ernst
ist und wir handeln müssen“,
sagte Fraktionsvize Andreas
Audretsch. „Alle müssen sich
nun die Frage stellen, wie sie
einen Beitrag leisten können.
Das gilt vor allem für die, die
sehr viel haben, für die

KOMMENTAR ZUR PERSON

Nancy Faeser (51, SPD), Bun-
desinnenministerin, gibt
der einst auf Drängen der
CSU geschaffenen „Hei-
mat“-Abteilung in ihrem
Haus eine neue Ausrich-
tung. Sie habe die unter ih-
rem Vorgänger Horst Seeho-
fer (CSU) eingerichtete Ab-
teilung „umgebaut und ver-
stärkt“, berichtete sie. „Ich
habe aus der Heimat-Abtei-
lung eine Abteilung ge-
macht zur Stärkung unserer
Demokratie, zur Prävention
gegen jede Form von Extre-
mismus und für den gesell-
schaftlichen Zusammen-
halt.“ Bei ihrem Amtsantritt
hatte Faeser die Bekämp-
fung des Rechtsextremis-
mus als Priorität genannt.
„Ich habe aber auch andere
Formen des Extremismus
erlebt“, sagte die frühere
hessische Landtagsabgeord-
nete. Bei den Aktionen ge-
gen den Autobahnbau im
Dannenröder Forst in Hes-
sen habe sie sich beispiels-
weise „sehr scharf gegen
den gewalttätigen Linksex-
tremismus gewandt“. Auch
der islamistische Terroris-
mus beschäftige sie sehr.dpa

Lindners Haushaltspolitik

Sprengstoff für

Die jüngere Vergangenheit war für konservative Haus-
hälter keine leichte Zeit. Erst Corona, jetzt die Folgen des
Ukraine-Kriegs – der Staat warf mit Milliarden für unver-
schuldet in Not geratene Unternehmen und Bürger nur
so um sich. 53 Milliarden gingen allein für Impfstoffe,
Masken und Tests drauf. Insofern ist es verständlich (und
richtig), dass Finanzminister Christian Lindner wieder

tretender Polizeichef der Pro- zehn Schülern 1976 verant- teils in Hausarrest verbüßte. wesen sein. dpaurteilt wurde, starb am Wo-gestorben. Der ehemalige Po- bulgarischen Dialekt. dpa

Frank-Walter Steinmeier
(66), Bundespräsident, hat
angesichts der zahlreichen
Krisen in der Welt vor ei-
nem Rückzug Deutschlands
ins Innere gewarnt. „In ei-
ner Zeit, in der einige schon
das Ende der Globalisierung
prophezeien und andere es
herbeisehnen, will ich eines
ganz klar sagen: Wir dürfen
uns jetzt nicht in den eige-
nen Hafen zurückziehen,
das Tor zur Welt zumauern

Bahnfahrt
statt Flug

Berlin – Durch die Streichung
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CORONA Die Diskussion um die Strategie für die kommenden Monate

Impfstoffe kosteten den Staat bislang 6,8 Milliarden Euro
Die ersten Corona-Fälle

wurden in Deutschland An-
fang 2020 festgestellt. Impf-
stoffe wurden zum Ende des
Jahres 2020 entwickelt. dpa

für Krankenhäuser sowie Co-
rona-Arzneimittel 46,4 Milli-
arden Euro an. Addiert ergibt
dies eine Summe von 53,2
Milliarden Euro.

Pandemiebeginn bis Ende Ju-
ni für die Vergütung von Imp-
fungen, Impfzentren, Bürger-
und PCR-Tests, Schutzmas-
ken, Ausgleichszahlungen

Wie das Redaktionsnetz-
werk Deutschland unter Be-
rufung auf Angaben des Bun-
desamtes für soziale Siche-
rung berichtete, fielen seit

Dies ging aus einer Antwort
des Bundesgesundheitsminis-
teriums auf eine Anfrage des
CSU-Gesundheitspolitikers
Stephan Pilsinger hervor.

Berlin – Die Bundesregierung
hat zur Bewältigung der Co-
rona-Pandemie bis Anfang Ju-
ni etwa 6,8 Milliarden Euro
für Impfstoffe ausgegeben.

Der Bonner Virologe Hendrik Streeck sieht gute Argumente dafür, wieder eine Maskenpflicht einzuführen. Effektiven Schutz biete die Maske aber nur bei der richtigen Anwendung.
Grundvoraussetzung sei, „dass der Träger sie auch tragen will“. FOTOS: DPA

STUDIE

Die Corona-Pandemie ist
laut dem bayerischen Ge-
sundheits- und Pflegeminis-
ter Klaus Holetschek (CSU)
„eine starke psychische Be-
lastung“ für Pflegebedürfti-
ge und pflegende Angehöri-
ge. Er verwies am Sonntag
auf den Zwischenbericht
des Bayerischen ambulan-
ten Covid-19 Monitors (Ba-
com-Studie), deren erste Er-
gebnisse dies nachdrücklich
verdeutlichten. Die Studie
wurde 2021 unter Federfüh-
rung des Klinikums der
Münchner Ludwig-Maximi-
lians-Universität gestartet.

Angehörige, die im häusli-
chen Umfeld pflegen, seien
besonders gefordert gewe-
sen, sagte der Minister. Ent-
lastungs- und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten wie Ta-
geseinrichtungen, Kurzzeit-
pflege oder Ergotherapie
seien nämlich geschlossen
gewesen. Angehörige von
Pflegebedürftigen in statio-
nären Einrichtungen sorg-
ten sich mangels Besuchs-
möglichkeiten stärker um
die Pflegebedürftigen.

Holetschek sagte, die Ba-
com-Studie solle „entschei-
dungsrelevante Daten und
Analysen für bevorstehende
Pandemien oder vergleich-
bare Krisensituationen lie-
fern“. Dazu sammle und
analysiere die Studie unter
anderem Daten zu gesund-
heitlichen Folgen der Covid-
19-Pandemie wie Long Co-
vid oder Depression sowie
deren Risikofaktoren, erläu-
terte der bayerische Ge-
sundheitsminister. epd

Pflegende
Angehörige
stark belastet

Klaus Holetschek (CSU)
Gesundheitsminister Bayerns

In der Debatte über die Kon-
sequenzen aus dem Exper-
tengutachten zu den bishe-
rigen Corona-Schutzmaß-
nahmen hat die Deutsche
Stiftung Patientenschutz da-
vor gewarnt, vulnerable
Gruppen zu vernachlässi-
gen. Vorstand Eugen Brysch
sagte, in dem „Gezerre“ um
aktuelle und künftige Maß-
nahmen komme der Schutz
von hochbetagten, pflege-
bedürftigen und schwerst-
kranken Menschen unter
die Räder. Allein die jüngst
vom Robert Koch-Institut
(RKI) konstatierten steigen-
den Corona-Ausbrüche in
den Pflegeheimen verlang-
ten aber ein einheitliches
und effizientes Vorgehen.

Brysch forderte eine Kon-
zentration der PCR-Testka-
pazitäten auf Pflegebedürf-
tige, Angehörige und medi-
zinisch-pflegerisches Perso-
nal. Auch böten Präventiv-
Tests die Chance, das Virus
zu stoppen, bevor es Hilfs-
bedürftige erreiche. Der Pa-
tientenschützer verlangte
vom Bundesgesundheitsmi-
nisterium ferner, jedem
Pflegebedürftigen eine kos-
tenlose Prüfung des Immun-
status anzubieten. Das RKI
solle Impfempfehlungen ab-
geben, die den Status be-
rücksichtigen. Schließlich
benötigten Altenheime bei
Ketteninfektionen externe
mobile Teams zur Unter-
stützung bei der Pflege. dpa

Besonderer
Schutz

wartet keinen neuen Lockdown. Er gehe
grundsätzlich davon aus, dass in der Pande-
mie in diesem Jahr im Vergleich zu den bei-
den vorangegangenen Jahren eine „völlig
veränderte Situation“ herrsche – insbesondere
wegen der gestiegenen Immunität der Bevöl-
kerung. afp

Steigt die Gefahr, dann muss man ihr ange-
messen begegnen.“ Der Evaluierungsbericht
zur Wirksamkeit der bisherigen Corona-Maß-
nahmen habe der medizinischen Maske in In-
nenräumen „ein sehr gutes Kosten-Nutzen-
Verhältnis“ bestätigt, so Buschmann. Was

„Masken können hocheffektiv sein“
 Virologe Hendrik Streeck sieht gute Gründe für erneute Pflicht

Immunität verbreitert sich
wohl nicht so stark wie er-
hofft – vor allem bei der der-
zeit dominanten Omikron-
Variante BA.5. Klinische Stu-
dien fehlen aber noch, dann
kann das auch wieder anders
aussehen. So ist das in der
Wissenschaft.

Halten Sie es
für vertretbar,
Großveranstaltungen
wie das Oktoberfest
durchzuführen?

Natürlich bergen Großveran-
staltungen wie das Oktober-
fest oder Fußballspiele im-
mer die Gefahr eines Super-
spreading-Events. Auch vor
Corona kannte jeder, der auf
das Oktoberfest gegangen ist,
die Wiesn-Grippe. Jetzt könn-
te es Corona sein. Deswegen
muss man sich als Besucher
überlegen, ob man dieses Ri-
siko eingehen will. Wenn ja,
ist anzuraten, das mit einer
Dreifachimpfung zu tun. Klar
ist: Eine Überlastung des Ge-
sundheitswesens muss ver-
mieden werden.

Was raten Sie der Politik?
Man kann darüber nachden-
ken, den Zugang nur mit ta-
gesaktuellem Test zu erlau-
ben, wenn es die Lage erfor-
dert. Sie sehen: Ich drücke
mich vor einer klaren Ant-
wort. Weil sehr viel Abwä-
gung nötig sein wird – auch
in Absprache mit den lokalen
Krankenhäusern. Und es geht
darum, wie sehr wir als Ge-
sellschaft die Eigenverant-
wortung an erster Stelle se-
hen oder wie sehr wir ein Ein-
greifen des Staates wollen,
der diese Verantwortung
übernimmt. Keine leichte
Übung!

Welche Hoffnungen
setzen Sie in die
angekündigten
angepassten Impfstoffe?

Erste Daten deuten darauf
hin, dass diese Impfstoffe die
Erwartungen noch nicht
ganz erfüllen könnten. Die

Natürlich muss das Infekti-
onsschutzgesetz überarbeitet
werden. Aber wir werden
noch viele Jahre mit dem Vi-
rus leben müssen. Also ste-
hen wir immer wieder vor
der Frage, welche Maßnah-

tretender Polizeichef der Pro- zehn Schülern 1976 verant-
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Schwere
Zeiten für
Raucher

Leingarten – Raucher könnten
in diesen Tagen mancherorts
Schwierigkeiten haben, ihre
üblichen Zigarettenmarken
zu kaufen. Denn Tabakkon-
zerne haben Lieferprobleme,
wodurch weniger Ware in
den Handel kommt als be-
stellt. Die ohnehin schon an-
gespannte Lage habe sich in
den vergangenen Wochen
deutlich verschlechtert, sagte
der Vertriebsleiter des Tabak-
Großhändlers Dietz, Cyryl
Ratz, in Leingarten.

Bereits vor einem Monat
hatte die in Süddeutschland
tätige Firma, die zuletzt auf
einen Jahresumsatz von rund
156 Millionen Euro gekom-
men war, von Lieferschwie-
rigkeiten berichtet. Inzwi-
schen sind nach Aussage des
Vertriebsleiters weitere Pro-
duktgruppen hinzugekom-
men. So liefere Philip Morris
nun schon etwa ein Viertel
weniger Ware als normaler-
weise. Es gehe um mehrere
Verpackungsgrößen der Mar-
ken Marlboro und LM. Auch
von den Marken Lucky Strike
und Pall Mall des Herstellers
BAT bekomme man weniger
als gewünscht.

Der Großhändler Lekker-
land, der bundesweit Tank-
stellen, Kioske und Shops be-
liefert, bekommt die Marlbo-
ro-Engpässe ebenfalls zu spü-
ren. Es gebe „Lieferschwierig-
keiten für einzelne Packungs-
einheiten des Herstellers Phi-
lip Morris“, heißt es von der
Firma aus Frechen.

Eine Sprecherin von Philip
Morris sagte, dass es „auf-
grund der weiterhin ange-
spannten Lage auf den Roh-
stoffmärkten“ einen Engpass
bei mehreren Produktvaria-
nten gebe. Man könne den
Konsumentinnen und Konsu-
menten aber alternative Pro-
duktgrößen anbieten. Man
arbeite kontinuierlich an Lö-
sungen. Wann der Engpass
behoben sein werde, könne
sie nicht sagen, so die Fir-
mensprecherin.

Vom Konkurrenten British
American Tobacco (BAT) hieß
es, dass es in den vergange-
nen Wochen bei der Beliefe-
rung des Handels regional zu
zeitlichen Verzögerungen
kommen konnte. „Gemein-
sam mit dem Logistikunter-
nehmen arbeiten wir mit
Hochdruck daran, schnellst-
möglich zu der von uns ge-
wohnten Liefertreue zurück-
zukehren.“ Produktionsbe-
dingte Ausfälle habe es nicht
gegeben.

Saudi Aramco löst Apple als wertvollstes Unternehmen ab
lionen Dollar. Das wertvollste
europäische Unternehmen
war der Schweizer Nahrungs-
mittelkonzern Nestlé auf
Rang 20. dpa

Der Börsenwert von Saudi
Aramco lag zum 30. Juni 2022
bei 2,3 Billionen Dollar (rund
2,2 Billionen Euro), der von
Tech-Gigant Apple bei 2,2 Bil-

hart, Energieunternehmen
erlebten dagegen eine Re-
naissance. Deutsche Konzer-
ne sind nicht unter den Top
100 vertreten.

tersuchung des Prüfungs-
und Beratungsunternehmens
EY hervorgeht. Die Börsen-
turbulenzen trafen vor allem
die Technologiekonzerne

Unternehmen durcheinan-
der. Der saudische Ölkonzern
Saudi Aramco verdrängte im
ersten Halbjahr Apple auf
Platz zwei, wie aus einer Un-

Frankfurt – Der Kurssturz an
den Aktienmärkten seit Be-
ginn des Ukraine-Krieges wir-
belt das Ranking der 100
wertvollsten börsennotierten

Fiat 500: Kult-Auto mit Zukunft?
lenken. Viel Gepäck sollte
man aber damals wie heute
nicht dabei haben.

Nun soll der Klassiker auf
eine neue Spur einlenken.
Stellantis will bei der Marke
in den grünen Gang schalten.
„Fiat hat eine Strategie und

Egal ob Italien oder
Deutschland: Der Fiat 500
ist Kult. Seit Jahrzehnten
ist er für das Traditionsun-
ternehmen aus Turin ein
Verkaufsschlager. Für die

Ein „kleiner, großartiger Wagen“: Vor 65 Jahren – am 4. Juli 1957 – rollte in Turin der erste Fiat 500 vom Band. Der „Cinquecento“ wurde ein italieni-
sches Kult-Auto.

Sandalen-Rückruf
von Woolworth

Unna – Wegen eines zu hohen
Chrom VI-Gehalts ruft die
Kaufhauskette Woolworth
Sandalen zurück. In dem Pro-
dukt „Damen Bio-Pantolette“
des Herstellers Powerofschu-
he (Auftrag 289156/00, EAN
4250432412285) seien erhöh-
te Werte des Stoffs festge-
stellt worden. Chrom VI kön-
ne zu schweren Hautreaktio-
nen führen, hieß es in dem
auf „Lebensmittelwar-
nung.de“ veröffentlichten
Rückruf. Kunden können das
Produkt zurückgeben und er-
halten den Kaufpreis von
8 Euro zurück. dpa

VERBRAUCHER-TIPP

teure und Heizungsbauer,
Kälteanlagenbauer, Rollla-
den- und Sonnenschutz-
techniker, außerdem Elek-
trotechniker, Elektroma-
schinenbauer, Augenopti-
ker, Hörakustiker und Me-
tallbauer. CARSTEN HOEFER

Handwerker

Manche Zigarettensorte
derzeit knapp.

Zinsen, dass mittelfristig im-
mer weniger Menschen sich
einen Neuwagen leisten
könnten, so der Experte. Aus
der Lieferkrise könne somit
mittelfristig eine Nachfrage-
krise werden, erklärte Du-
denhöffer. dpa

Experte Dudenhöffer er-
wartet kurzfristig weiter stei-
gende Neuwagenpreise und
weniger Rabatte. Die Indus-
trie werde gestiegene Materi-
alkosten einschließlich der
erwartbaren Gehaltssteige-
rungen weitergeben.

folgert Studienleiter Ferdi-
nand Dudenhöffer.

Für reine Elektroautos wer-
den neben der staatlichen
Förderung nur vergleichswei-
se geringe Kaufanreize ge-
setzt. Auch hier sind Modelle
nicht lieferbar, was aber eher

In-Hybride angeboten, die
Elektro- und Verbrennermo-
toren kombinieren. Von 15
untersuchten Top-Modellen
seien 12 nicht bestellbar ge-
wesen, heißt es in der Studie
mit Blick auf die aktuelle Si-
tuation. „Es sieht so aus, als

vorläufig knapp und teuer.
Zu diesem Ergebnis ist die re-
gelmäßige Marktstudie des
Duisburger Center Automoti-
ve Research (CAR) für den
Monat Juni gekommen.

Wegen der zum Jahresende
wohl auslaufenden Förde-

Fracking als Lösung?
In Niedersachsen schlummern Gasreserven / Lies will sie unangetastet lassen

VON LARS LAUE

den. Dies soll erleichtern,rung bei der Gruppengröße

Spitzenkandidat
für Landtagswahl
Dötlingen – Die niedersächsi-Dötlingen – Die niedersächsi-Dötlingen –
sche AfD hat den Gifhorner
Arzt Stefan Marzischewski-
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 Die Diskussion um die Strategie für die kommenden Monate

Impfstoffe kosteten den Staat bislang 6,8 Milliarden Euro
Pandemiebeginn bis Ende Ju-
ni für die Vergütung von Imp-
fungen, Impfzentren, Bürger-
und PCR-Tests, Schutzmas-
ken, Ausgleichszahlungen

sieht gute Argumente dafür, wieder eine Maskenpflicht einzuführen. Effektiven Schutz biete die Maske aber nur bei der richtigen Anwendung.sieht gute Argumente dafür, wieder eine Maskenpflicht einzuführen. Effektiven Schutz biete die Maske aber nur bei der richtigen Anwendung.

wartet keinen neuen Lockdown. Er gehe
grundsätzlich davon aus, dass in der Pande-
mie in diesem Jahr im Vergleich zu den bei-
den vorangegangenen Jahren eine „völlig

 herrsche – insbesondere
wegen der gestiegenen Immunität der Bevöl-

afp

„Masken können hocheffektiv sein“

Schwere
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und 
Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. Der „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines 
Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der 
Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzel-
ner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten 
Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abge-
rufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in 
Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so 
hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwi-
schen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem 
Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höhere Gewalt im 
Risikobereich des Verlages beruht.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen in gleicher Weise 
wie Anzeigen-Millimeter einbezogen.

6. Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt dann, wenn der Auftraggeber 
erklärt hat, dass die Anzeige oder Fremdbeilage in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erscheinen soll und dies vom Verlag 
schriftlich bestätigt worden ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abge-
druckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an 
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht 
als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deut-
lich kenntlich gemacht. Der für die Kenntlichmachung erforderliche Raum ist Teil der Anzeige 
und geht in die zu bezahlende Abnahmemenge ein.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages 
abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die 
bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. 
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und des-
sen Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen ent-
halten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber 
unverzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen 
oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 

beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewähr-
leistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt 
wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die 
Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus 
positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter 
Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf 
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt.
Alle Haftungsausschlüsse und Haftungsbeschränkungen bei Schadensersatzansprüchen gel-
ten nicht bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie im Falle von Vorsatz und gro-
ber Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines 
Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter 
Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag dar-
über hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen 
ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den 
voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgeltes beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Anzeige schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher 
i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berück-
sichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges 
gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berech-
net. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages 
bis zur Bezahlung zurückstellen und/oder für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlan-
gen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrags und von dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen.

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen und Zeichnungen sowie für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich verein-
barter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

15. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein 
Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise 
genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durch-
schnittlich verkaufte Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie bei 
einer Auflage bis 50 000 Exemplaren 20 v. H., 100 000 Exemplaren 15 v. H., 500 000 
Exemplaren 10 v. H., bei einer Auflage über 500 000 Exemplaren 5 v. H., beträgt. Darüber 

hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag 
dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass 
dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

16. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe 
der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe 
auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf 
Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abge-
holt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu ver-
pflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt wer-
den, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu 
öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 (Gewicht 1000 g) überschreiten sowie 
Waren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen, sind von der Weiterleitung ausgeschlos-
sen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann 
jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei ent-
stehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

17. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückge-
sandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrags.

18. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei 
Klagen Gerichtsstand das für den Sitz des Verlages zuständige Gericht. Soweit Ansprüche 
des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der 
Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung 
unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnli-
chen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz 
des Verlages vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages

a) Aufträge werden jeweils im Namen der Firma Kreiszeitung Verlagsgesellschaft mbH & 
Co. KG („Verlag“) abgeschlossen, auch wenn sie bei einem anderen Unternehmen der 
Mediengruppe Kreiszeitung in Auftrag gegeben werden. 

b) Bei mündlich oder telefonisch aufgegebenen Anzeigen, Termin- und 
Ausgabenänderungen, Textkorrekturen und Abbestellungen übernimmt der Verlag für 
Übermittlungsfehler keine Haftung.

c) Sind in der Anzeigenpreisliste Titel oder sonstige Verlagsdruckschriften mit eigenen 
Preisen aufgeführt, so ist für jede Ausgabe oder Ausgabenkombination ein besonderer 
Anzeigenabschluss zu tätigen. Liegt ein Abschluss für die Gesamtausgabe vor, so wird bei 
Belegung von Bezirksausgaben der sich aus dem Gesamtausgabenabschluss ergebende 
Nachlass gewährt; die hierauf entfallenden Mengen zählen bei der Errechnung der 
Abnahmemenge (Gesamtausgabenabschluss) nicht mit. Beim Anzeigendoppel geht in die 
Berechnung der Jahres-mm-Summe nur die einfache mm-Anzahl der Anzeige ein, bzw. gilt 
ein Anzeigendoppel bei der Berechnung der Jahres-Anzeigenmenge als eine Anzeige. Die 
über NBRZ oder andere nationale Vermarkter geschalteten Anzeigen werden bei der 
Gewährung von Rabatten durch den Verlag nicht berücksichtigt. Das durch die 
Anzeigenstrecken erzielte Volumen wird nicht dem Abschlussvolumen für die Mengen bzw. 
Malstaffel zugerechnet. Die errechneten Streckenpreise sind nicht weiter abschlussrabatt-, 
jedoch AE-provisionsfähig.
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d) Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen 
Abnahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn 
der Frist einen Auftrag abgeschlossen hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass 
von vornherein berechtigt. Der Anspruch auf rückwirkenden Nachlass erlischt, wenn er 
nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf der Jahresfrist geltend gemacht wird.

e) Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäfts-
übliche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftraggebern irregeführt oder 
getäuscht wird. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, die 
Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche 
Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe 
des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

f) Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit 
der für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber 
obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der Ausführung 
des Auftrages gegen den Verlag erwachsen.

g) Ansprüche bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen sind dann ausgeschlossen, wenn 
der Werbungtreibende die Möglichkeit hatte, vor Drucklegung der nächstfolgenden 
Anzeige auf den Fehler hinzuweisen. Der Vergütungsanspruch des Verlages bleibt unbe-
rührt.

h) Aufträge für Empfehlungsanzeigen von Firmen des im Verbreitungsgebiet ansässigen 
Handels und Handwerks, worunter auch selbstständig werbende Filialbetriebe fallen, wer-
den zum Lokalpreis berechnet. Verkaufsagenturen, Verkaufsstellen und 
Zweigniederlassungen von überregionalen Verkaufsorganisationen, deren Insertion zentral 
verwaltet wird, sind keine ortsansässigen Handelsfirmen im Sinne der Preisliste. Das 
Entscheidungsrecht darüber hat ausschließlich der Verlag. Auf den Lokalpreis (einschl. 
Kraftfahrzeugmarkt) kann keine Mittlervergütung gewährt werden.

i) Für Jahresabschlüsse ab 150.000 Millimeter und mehr sind Sondervereinbarungen 
möglich. Für Verlagsbeilagen, örtlich begrenzte Anzeigen und Sonderveröffentlichungen 
(Kollektive) können abweichende Preise vereinbart werden. Auch im Übrigen behält sich 
der Verlag die Gewährung von Rabatten vor.

j) Für die Belegung einer Kombination ist eine einheitliche Anzeigengröße Voraussetzung. 
Außerdem wird die Erscheinung in der gleichen Kalenderwoche zugrunde gelegt.

k) Bei blatthohen Anzeigen wird die volle Satzspiegelhöhe berechnet.

l) Datenschutz: Gemäß Bundesdatenschutzgesetz weisen wir darauf hin, dass im Rahmen 
der Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden- und Lieferantendaten mit Hilfe der 
elektronischen Datenverarbeitung gespeichert werden.

m) Etwaige Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich – bzw. soweit der 
Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – mit genauer 
Angabe des Textes oder der Ausgabe spätestens bis zum Anzeigenschluss, bei 
Beilagenaufträgen wenigstens sechs Tage vor dem Streutermin zu übermitteln. Bei 
Abbestellungen gehen gegebenenfalls bereits entstandene Herstellungs- oder 
Vorbereitungskosten zu Lasten des Auftraggebers.

n) Bei Insolvenzen und gerichtlichen Vergleichen entfällt jeglicher Nachlass. Im Falle einer 
Klage wird der auf die streitgegenständliche Forderung gewährte Nachlass wieder belas-
tet.
o) Eine Provision wird nur an die vom Verlag anerkannten Werbemittler vergütet. 

Voraussetzung ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Werbemittler erteilt wird und Texte 
bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die Werbemittler und 
Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen 
mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag 
gewährte Mittlervergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weiterge-
geben werden. Für die Vermittlung von Aufträgen privater Auftraggeber wird eine 
Mittlervergütung nicht bezahlt.

p) Bei Änderungen der Preisliste oder der Geschäftsbedingungen treten die neuen 
Bedingungen auch für laufende Aufträge sofort in Kraft.

q) Der Verlag behält sich vor, die Veröffentlichung von Sammelanzeigen abzulehnen.

r) Kann infolge von Streikmaßnahmen innerhalb oder außerhalb des Verlages ein 
Anzeigenauftrag / Beilagenauftrag nicht zu dem Termin ausgeführt werden, der mit dem 
Auftraggeber vereinbart war, so ist der Verlag berechtigt, den Auftrag in der nächsterreich-
baren Ausgabe auszuführen. Der Auftraggeber kann aus der Verschiebung des 
Ausführungszeitpunkts keinerlei Mängel-/Gewährleistungsansprüche herleiten. Ein 
Ausgleichsanspruch des Auftraggebers besteht nur insoweit, als die Anzeige zu dem tat-
sächlichen Erscheinungstermin weniger gekostet hätte als an dem vereinbarten Termin.

s) Bei Beilagenaufträgen können Gewährleistungsansprüche nicht allein daraus abgelei-
tet werden, dass in einzelnen Exemplaren der Druckschrift die Beilage (z. B. infolge techni-
scher Probleme oder Trägerverschulden) fehlt oder mehrfach eingelegt ist. 
Gewährleistungsrechte entstehen erst dann, wenn die Beilage in mindestens 10 % der 
Auflage fehlt. 

t) Der Auftraggeber ist zur unverzüglichen Überprüfung der ihm übersandten 
Rechnungen, Gutschriften, Bonusabrechnungen usw. verpflichtet. Reklamationen müssen 
innerhalb von vier Wochen nach Eingang der jeweiligen Schriftstücke schriftlich – bzw. 
soweit der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) -geltend 
gemacht werden, ansonsten gelten sie als akzeptiert. Gegen Zahlungsansprüche des 
Verlages kann der Werbungtreibende nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestell-
ten Gegenforderungen aufrechnen.

u) Für die Gewährung eines Konzernrabatts für Tochtergesellschaften ist der schriftliche 
Nachweis einer mehr als 50-prozentigen Kapitalbeteiligung erforderlich. Der Verlag 
gewährt Konzernrabatt nur bei privatwirtschaftlich organisierten Zusammenschlüssen. 
Dies gilt nicht für den Zusammenschluss verschiedener selbstständiger hoheitlicher 
Organisationen oder bei Zusammenschlüssen, bei denen Körperschaften des Öffentlichen 
Rechts beteiligt sind.

v) Für alle Anzeigenaufträge gelten die Allgemeinen und Zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen. Die Zusätzlichen Geschäftsbedingungen gehen im Zweifelsfalle 
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor. Weichen Auftrag oder die ihm vom 
Auftraggeber zugrunde gelegten Bedingungen von den Allgemeinen oder Zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen des Verlages ab, so gelten die Bedingungen des Verlages, wenn 
nicht der Auftraggeber binnen sechs Tagen seit Auftragsbestätigung durch den Verlag 
schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 
126b BGB) – widerspricht.

w) Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass die Anzeige auch in 
Onlinediensten erscheint.

x) Der Verlag ist weder verpflichtet noch bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

y) Der Auftraggeber erklärt sich mit der Übersendung elektronischer Rechnungen per 
E-Mail einverstanden.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die digitale 
Übermittlung von Druckunterlagen für Anzeigen

a) Digitale Druckunterlagen sind solche, welche per Datenträger (z. B. Disketten, 
Cartridges, CD-ROM), direkt oder indirekt per Fernübertragung (z. B. ISDN) an den Verlag 
papierlos übermittelt werden.

b) Unerwünschte Druckresultate (z. B. fehlende Schriften, falsche Rasterweite), die sich 
auf eine Abweichung des Kunden von den Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und 
Übermittlung von Druckunterlagen zurückführen lassen (siehe „Digitale 
Anzeigenübermittlung“ in dieser Preisliste), führen nicht zu Gewährleistungsansprüchen, 
insbesondere zu keinem Preisminderungsanspruch.
c) Für die Übertragung von digital übermittelten Druckvorlagen dürfen nur geschlossene 
Dateien mit inkludierten Schriften verwendet werden, also solche Dateien, an denen der 
Verlag inhaltlich keine Möglichkeit der Veränderung hat. Offene Dateien, z. B. Dateien, 
welche unter Corel Draw, QuarkXPress, Freehand usw. gespeichert wurden, können vom 
Verlag nicht weiterverarbeitet werden. Der Verlag kann bei offenen Dateien für die inhaltli-
che Richtigkeit nicht in Anspruch genommen werden.

d) Bei Übermittlung von mehreren zusammengehörenden Dateien hat der Kunde dafür 
Sorge zu tragen, dass diese Dateien innerhalb eines gemeinsamen Verzeichnisses (Ordner) 
gesendet bzw. gespeichert werden.

e) Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur mit einem auf Papier 
gelieferten Farb-Proof zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farb-Proof sind 
Farbabweichungen unvermeidbar, der Kunde kann hieraus keinerlei Gewährleistungsrechte 
geltend machen, insbesondere keinen Preisminderungsanspruch.

f) Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen dafür Sorge zu 
tragen, dass die übermittelten Dateien frei von evtl. Computerviren sind. Entdeckt der 
Verlag auf einer ihm übermittelten Datei Computerviren, wird diese Datei sofort gelöscht, 
ohne dass der Kunde hieraus Ansprüche geltend machen könnte. Der Verlag behält sich 
zudem vor, den Kunden auf Schadenersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche, 
durch den Kunden infiltrierte Computerviren, dem Verlag Schäden entstehen.

Stand 1. Juli 2023
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Verdener Aller-Zeitung
Große Straße 1, 27283 Verden
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anzeigen.verden@kreiszeitung.de
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Bahnhofstraße 9, 49356 Diepholz
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anzeigen.diepholz@kreiszeitung.de

Sulinger Kreiszeitung
Lindenstraße 9, 27232 Sulingen
Telefon (0  42  71) 93  71 - 20
Telefax (0  42  71) 93  71 - 29
anzeigen.sulingen@kreiszeitung.de

Wildeshauser Zeitung
Bahnhofstraße 13, 27793 Wildeshausen
Telefon (0  44  31) 98  91 - 1 20
Telefax   (0  44  31) 98  91 - 1 29
anzeigen.wildeshausen@kreiszeitung.de

Rotenburger Kreiszeitung
Große Straße 37, 27356 Rotenburg
Telefon (0  42  61) 72 - 0
Telefax   (0  42  61) 72 - 2 00
anzeigen.rotenburg@kreiszeitung.de

Mediengruppe Kreiszeitung, Pressehaus Syke
Am Ristedter Weg 17, 28857 Syke
Telefon Zentrale (0  42  42) 58 - 0
Telefax Zentrale  (0  42  42) 58 - 238
anzeigen@kreiszeitung.de

Disposition Beilagen/Prospekte
Telefon (0  42  42) 58 - 2 73
Telefax (0  42  42) 58 - 1 79
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Geschäftsführung und Anzeigenleitung
Henning Schröder
Telefon (0  42  42) 58 - 1 56
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henning.schroeder@kreiszeitung.de

So erreichen Sie uns




